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Fosi onil Telsgfãph in BrasilieL 

WàhiTiid dea JaJires 1911 nahm der brasiliani- 
ídie PostverWhr bídeutend zu. D«5 erhellt deut- 
tich aus der Steiçenmg der EiimAhmen, die eích 
\-on 6:082 i 2191194 íni Jahre 1910 anf 8.112; 7378124 
im íaHte 1911 vermehrten. Das ist eine Diíferen?- 
von 2.3C0;517!|9.30 in einem eiiizigen Jahre, die für 
jdio Koleea."»» vie) v<»í«prính(. Etes .Tahr 1910 war 
iiámlich das ersie Jahr, in dem der neim Posttarif 
ia Krafl war, der die Portosãtze im Inlandsverkehr 
uni 50 und ira Weltpostverkehr um 33 1/3 lYozcnt 
VitnàlJiirte. Im letzten-Jahre des G"elteii8 der al- , , , 
fen SátK 1909, hatten die Einnahmen 8.9fi;); 681$446 Die Ausdehnung das Bundestelegraphenne^zes war 
bctrftffcn.' Sie blieben 19U also nur íioch lun . . , ain 31. Dozember 1911 32.446.120 Kilometor Liiiien 

gelangten 14(5 Briefe und 127 Kââtelien ini Werte 
von 66:244$080, 65.506,98 France und 63 Pesetaa. 
Da dieser Dienst noch neu ist, so ist noch eina 
wesentliche Steigerung zu exA^-arten. 

Die Regierung bemüht sich, diô Post- und Tele- 

Aus aller Welt. 

(PostnafJiriíáiffin.) 

j in seinem Nachlasse eine Sumnxe, die so bedeu-} Oehõft gemacht, da~s abseits von der Ortschaft in 
tend wur, daü sie heute angebJich^uf rund 30 Mil- i der Nãíie des Waldes li^'gt. Dor Sohn des jetzigen 

j lionen ai^ewachsen ist. Die Kunde von diesem Mil- Be«itzers des Gnuidstücks, Ilieclicl, riC iu dou letz- 
i lioneamachlaíi drang in die alte Ileimat Aigners toji Wochen vou einem Verschlage auf deui Bodeu 
{und rief unter alien, die sich Namejisvetter des Erb- dea Wolmhauses ein Brett ab, xun es zu auderen A 1 * A í"! K " V| * 1^ ^ |« rí i X1 WA A A T ^ l.'I/S. X «.4^19 T T V» 1 Ull lU-1* O V/K> Ht XJl V.. t 1/ «V-fj ,1X111 ^ O CUllA^l 

graphenâmter, die bisher fast durchweg entferofi' h *t i h t vín ' i la^sera nennen kõnnen, begreifliehe Eiregung her-! Zwecken zu verwenden. Hierhei eiitdeckte er in 
pinigen und wenigstena ! 7^. ^ i vor. Die Verwandtschaft mit dem amerikanisehen dem Verschlag oinen grõBereii Papjjkasten, iu deu 

sich. 

492:947f446 ocjcr 5,8 Prozent gegen 1909 zurück, 
d. h. der durch die bctleutende Portoerniíimgtinp 
bcdingte .\u8fall wurde iu zwei JaJiren wettge- 
tmcht Eu bestàtigte sich also auch in Brasilieij 
die atitü Erfahning, dafi Verkehi-sverbilliguiigen nur 
vorübergehend einen ROckgaug d<»r Einnahmen be- 
dingeii und daQ die dtu^h die \ erl)illigung ver- 
aiilaOte Vcrkehrssteigerung s«hr schnell desn Aus- 
f»ll ausgleicht. DaO zwei Jalire ziuu Auagleich ge- 
nügten, war allerdings nicht zu orwaiten. Der ausr 
Perg^^Tôhnliche Aúfschwung der brasilianischen 
VolkíTwirtschaft in der letzt.eii Zeit- hat;,dcn l^"ozeJi 
t^ben beschleunigt. , 

In deji EinnaJÍunon «ind nicht einl)egnlpu .... 
ygS: 2901390 für an die verscbiedenen Behõrdeu gc- 
lícÍOTtc Dienstmarken (1910 waren es 980:324^110), 
da diese Summe nicht wirklich vereinnahmt wurde 
líiô Ausga-ben beliefí^n sich auf 16.764:638$ lon, wo- 
von 15.160:4301081 auf das Personal und ..... 
1 604:2ô3í076 auf das Persònal entüelen. IMe ent- 
«pi-echenden Zahlen für 1910 waren 13.535 : 963*45'- 
und 1.642:00ô$039, zusammen 15.177:968?491. Die 
.\usgaben slnd aber ebenfalls gestiegen, wenn auch 
nicht ganz so stark. wie die Linnahmen . . . 
(1 586:669J666 gegen 2.330 ;517$930 boi den Lin- 
náhmen), ftber jedenfalls stark genug, um erkenneu 
iai Ussen, dali die Postverwaltung in absehbarer 
Zeit aus dein scheulJlichen Defizit nicht herauskom- 
men wird. Zum Teil ist daa ja durch die Kostspie- 
Jigkeit vieler Postverbindungen im Innern bedmgt. 
hei denen die postalLsctien Aufwendmigen zu deu 
Üegcnleistungen dos Publikums iu keinem \ eilvlt- 
nis stehen. éine in jungen liãndefrn naturuche lU- 
«cdieinuhg. Abcr nicht wcniger ^huld tragen d-e 
iTOlltischen Brauche, die mit der Ropublik in ^íodo 
Ipekonimen Ãnd: auch bei der Post werdeii viel 
mehr Beamten beschâftigt, ais im Interesse des 
DienBt«J nõtig und wünschenswert wâre. 
■ A.Tf Postpaketen liefen aua dem .\uslande ((j.Uí4 
Wück ein, wàhrcnd nur 1424 nach anderen Laudem 
rno Vesrsand gelangten. Diese Zahleii lawjcu d€-»t- 
Jich crkenneii, wie sehi' Brasilicn noch ein .Aus- 
fuhrUadVon Bohstoffen und landwirtschafthchon 
PrMukten und ein l^infuhrland von Industi loerzeug- 
RÍ8S«n Ist. Man darf sogar behaupten, daíi von den 
1424 Ptiteten, die nach dem Auslande gingen, die 
mfiHten keincn Hajidelswert hatten, sondern anders 
nicht versendbare Warenproben und Geschenke ent- 
hidten. Geldbriefo wurden bei der Post mi A\ erte 
von 91.965:1541^4 eingeliefert. Dazu kommen die 
Postanweisungen, deren Betrag Viel hõher war 
wifl hoch, da« vergaü der Bundesprãmdent^ in somei- 
Bot«<-haft zu sagen. Immerhin durften Geldbnefo 
and Postanweisungen zusammen nicht wemger ais 
200.000 Contos wert gewesen sein. 200 Mülionen 
Rínd für BraaUien eine erkleckliche Summe, und die 
ÍVage ist wohl berechtigt, ob dieser Verkehi-, der 
i» »u uttd für sich ein eífreuliches Zeichen ist, nicht 
zum guten T«il wirtschaftlich vortoilhafter auf dom 
Wcffc de^ Scheckverkehrs hâtte abgewickelt wer- 
tlw kônn«?n, wenn uivserc Bankorganisation bo^ser 
ware und der Scheck mehr .\nklang fánde. 

Im Jahre 1911 wurde die Befõi-derung vou bt^n- 
diuigen mit Wertangabe neu aufgcnommen. E.s lie- 
fen dem Auslande ein 820 Bnofe Kast- 
cbein im Wejte \'on 647:212^020, 
0:3321 port. Wãhrimg, 1.927 Pesetas. o.010,(K) Liro 
134 !»fund Slerling und 2460 Mark. Zum \ orsand 

Feutlieton  

Díê~Wunderblume. 

Ein heiterer Eoman von C. v. Dornau. 
(Fortsetzuug.) 

LandríUs cnipfíngen ihrc Gasto im Gartoii; os 
heiTíJchte «dn xin^Tíwiimgenes frõhliches Hin und líer. 
ÍUner der ei-sten, der Erich in don Weg lief, war der 
ãltei"e Buddenhagen. 
; Er sah heute überraschend gtit. und jung aus und 
(war t-adellos angezogen. Erich hatte ihn soit jenoin 
frõhlichschmutzigen Fisohfangstage nicht \viodor ge- 
Bchen. Seitdem wav ihm so viel aiidoivs jm Kouie 
iiei'um5g©g£uigon, daü cr wenig Zoit zu Huckoi innc- 
JiingCTi gefimdcn hatte. Mit einem Schlage stan<l nuu 
alies wieder \"or seinem geistigon Auge, was aii 
jcucan^t^ago geschehen war. Nicht nur "dio Fische- 
rei selbst, das vergn"ügte '.Vbende.ssen, das sich da- 
ia« anschloíJ, die alberuen Neckoroien des Landrats 
»— sofiaern aucn aas ue-sicht, das cíer guie Y?uddou- 
liagen dazu gemacht híitte, dor Blick, luit dem or 
Rike Kem dabei ansah — 

Die Jbeiden Ilen-en begi-ülit<'u sicli sclu' freuud- 
üchaftlich, imd Herr von lluddonhagen vortraute 
dein Assessoi* an, daü er aolch .,Umliorstílndorn 
gráfilich fànde und wlinschte, os würdc nun ond- 
lich „suin Puttem geblason". 

„fch behalt' meine Dame schon im Augo, daniit 
ich n^h gleich naclihei- auf sie stürzou kann 1" sotzto 
w seufzesnd hinzu. ,,Es findet ein Musiktusoli statt 

und dami n feierlicher Mai-sch paarwoiso gohts 
ftach otcn in den groCen Festsaai zum Esson 
andcra tims Kems nun íiial nicht zuiu Oohurtstag 
von Bedner kJeinen Majestat." 

i ,3©iner gan» groBen!" verbesserte dei' .Vs-íes-nor. 
„Mir ist heute keine Dame zaiteil goAvord^en. soviel 
ích wfüi — wen führcn Sie denn?" 
. „FráiUein Eike. Da st«ht sie. S«Mioii Sie sie '.'- Sie 
spíííÂt mit 'n halberi Dutzend alten Dainr^n. 
,Rmgo IMMchcn sind ja nicht boi diosoni Staats- 
dinef, auüer denen vom Haiise. ' 

,;Wie gut íVékilein Rike heiit<» aus.sieht!" sagto 
Hd* V^jss^ssor. 

„H0Uíc? ("Wiosoi? 8ie sieht inüiior gut hu» 1 Woil 
«ie gut ist —" 

„G€wíü! Ich meinto, daü sie wiedor oine sehr 
hüUscha (Ibiletto gewülüt hat. Goi-ade schlichtos 
WeilJ ptcht ihr so gut. Frühor — ehe Frãulein Ria 
fio darauf aufmerksam nxachle —- trug sie nach 
ine-inem Geschmack etwas «u bunt," 

Dti habe iéll nie darauf goachtet! Mir go- 
fiút sie inaner." 

IWch sah den Gutsbesitzer von der Seite an und 
t M«írt lí^w Wann, «it g«*filllt dír «uoji 

mit 59.237.726 Kilometer Leitungen. Dio Linieu wa- Berioht^jahrefl zu einein fí^ die 
ron in diesem Jahre um 1.113.72Í9 Kilometer u:id die i guns^en gestajtet haben. Unglm^e Lrgeb- 
Loitungon um 2.097.487 Meter vermehrt worden. Te- j nisso der Emten m den einzelnen Erdteil^ fer- 
lographenámtor waren 658 vorhanden, gegen 6291 ausgrt'ifendc Autechlieüung 
Ende 1910. In gegenseitigem Verkehr mit don Bun- i ncner Landge^ete mvd schnell fortsçhreitende Auf- 
desiimtem standen 1529 Bahnstationen dor privat-j H*uptprodukti(^làndeni dfr 
bahngosollschaften. Die bedeutendste Venuelinmg i hatten eineu aufieroí^enthch sterken Crut«r- 
orfuhr das Netz der Bundestelegrapheii 1911 durch verkehr zur íolge, der groOo Anspmche an die vor- 
die Ei worbung des Staatstelegraphennetzes von hío i l^^ndeno Tonaage stelitc und auf fast allen Mürk- 
Orando do Sul mit 880,6 Kilometer Linien une* 1einem kráftigen Anziel^ der Rateai f^rte, 
1.047.030 Kilometer Leitungen. 

Die Einnahmen aus dem Telographenweson be 
liofoií sich auf 9.949:000^058, 320:052S716 mehr ais 
im Jaliro 1911. Dio Ausgaben bétrujron 14.009:000i. 
Also auch hiér ist oin riosigea Defizit vorhanden. 

'íanuen. "Die 
niehre- 

den í\ind 

i vemichtet worden sind und so fohlen auch'sen, die einem Einwohnor Klein-Stocklieims zur erhebhclien Ausfalls im Pcr^nen\e.'-kehr rm >ort-1 authéntischen Daten fiü- die in Betracht kom-j Last golegt worden. Inzwischou koiinto aber fest- 
an^rika m kurzen ^ orten die Momei^o, die d^&- n^^nde Zeit. Um sich in der Angelegenheit der be- | gostellt werden, dalJ die Sachen zur Konkursmasse 
fi^bms des Bencht^iahre^ zu einem für die Oesell- ^ehrenswerten Riesenerbschoít anf ein gemeinsaines ! des vor oinigon Jahreu vom Schwurgorichte in 

Vorgohen ziv einigen, liat in den letzten "VVochon Braunscliweig abgeurteilten Uhnnachoi-s ^^'iegel ge- 
eino Interessentcnversammlung stattgefunden, zu hõren. Um die Gold- und ^ilborwaren dor Kon- 
der an dreihundert Personen erscTiieneai waren, kursma.sso zu ontziohen, hat Wiogol sie nach Klein- 
sich samt und eonders für erbberechtigt halton. E.s Stõckheim gebracht und sie auf detn líodon dos Ilau- 
war ein „Familientag", wie man ihn zuvor nie go- ses versteckt, das damals seinem Schwager, dem 
sehen haben dürfte. Ais J^linberufer der Versamm- Gãrtner Bolme, géhõrte, dor anschoiiiend von dem 
lung trat der Kaufmann Josef Aigner auf. Bezirks- dort lagernden Scliatzo nicht gewuIJt hat. Dor ArVert 
schulinspektor Professor Dr. F. Berger boflprach dio der aufgefundenen Sachen kommt nunnic^hr nacli- 

iange Charterdajnpfer Bewàltigung de^ Verkehrs , Vorschlag zunãchát \n der Sammlung einos 
herangezogen ij;eraen. T)as Gesamtergebnís rttellt | bestehen, um dann durch amenkanische Prí- 
einen Betnebsúberschuft dar im Betragc von'. . ,' ^ 

tuell íu einem Ziele führen kôimten. Sie sollen nacli einzufüliren, dio sich von allen bisher üblichon Stras- 

4.744:908^942. Ebonso T\ie b'"i der Post zoigt auch i; leiragc • * i vatdctektivs Erhebungen dalãiber pflegen zu la.ssen, 
diosos Defizit steigoiido Tendenz, denn cí i.st um j 41.543.713,40 Hiei^oti lirnd abzusetzen an^^ > überhaupt existiert. Sie wü'd an- 
958:194$498 grí)Ber ais 1910. Die Gründe sind die- ] kosten etc. und Anleihe2ansen za^nmen 6. t . à , j goblich von der Stadt "VVilli imstown odor Williains- 
solbon wie bei d.^r Post. mit dem Unterschiod hõch- j v^bleib^ 34.(fco.o76,^ M^k, aa\on,ge- j verwaltet. Abgeordnetí-r "Dechant Lang veArat 
steiis, daü im Tolographenwesen erhebliche Ausga- ' h^n ab für ümbauten uiw auÜCT-gewohnliche Ilí^a- , Standpunkt, daü die õstorreichische Regierung 
boh für .'•trategischo Linien gemacht wenien, so daü I raturen 4.c^.2oí,(» Mark, viertoa himtte c^r Ko- , Sache in die Hand nehmen soll, da sie im Falle 
 sten der 1908 er Anleilm üebe^ AuszahUmg der Eib.schaft auch ihron Nutzen 

sung an den \ ersicherimgefonds l^i' ' ! daraus hãtto. SchlieÜlich wurde ein Komitee ge- 
auf dio Bo.imtonüberfüllung ein goringerci- Anteil 
ontfãllt. .Vuch i>t hervorzuheben, daü dio Einnah- 
men grõCer sind und das Vorhãltnis zwischen Ein- 
nahmen und .\usgaben günstiger ist ais bei der 
andor^n Behõrde. Die Langsamkeit des postalischcn 
XachiiChtendienstes, die durch dio groüen Entfer- 
nungeii und die schlechten VerbLndungen betlingt 
ist, bringt eine stãrkore Benutzung des Telegraphen 
mit sich, trotz der sehr hohen Tarifsãtze, ais der 

' ' '! ^áhlt, das bcauftragt wurde, durch eine Bubskrip- 
n "ai >,v Knn ' ^0" l>ci den Intoresdonten die nõtigen Geldmittel 19.16<.124,15 Mark, aviü^r^enthcho Absc ei " i aufzubringen, um die Kosten für die Xachforschun- 

gen auf Seedampfer 1.500.000 Mark, zusarmmen . . , ; KtwitrAU_í»»i mi tArmAT» Xíarií^hor Hpr síoh stnly. 

...II ..v^wv-w ..... , ín folgender \rv i geben, statt Geld bekommen sollte. 
allgeuieinen Entwicklung defLandos entspráche. j Leberweisung an " i Ei n s t u r ak atas trop h e. In Harrington in New 

Die Einrichtung de^ Rohrpostdienstes iu Rio hat j 5 Prozmt Divide^e 6.2w.000 awk, lantieme Ijersey hat sich eine groüe Einsturzkatastrophe er- 
ermõglicht, einen groüen Teil der elnlaufenden Te- :dcn Aufsichtsrat 80^8 Max% Leberweisung an n ; j)|e katholische Gemeinde der Stadt feierte 
legramme nach don betreffenden Stadttoilen durch ; Erneuei-ungsfonds 900.0W Ateríc, Lot>erweisung Grundsteinlegung einor neuen Kirche. Die halb- legramme nach don betreffenden Stadttdlen durch ; tj-neuei-ung8ronas wu.uw Ai^K, «.r^«r.c.u..B^ ~^ Grundsteinlegung     
dio Rohrpost zu befõrdern. Von 57.778 in zwei Mo-1 den vr' i, iKirche ^ar bis auf den letzten Platz 
natoii empfangenen Telegrammen macht-en 42.501 | traí? das Ja^ lyli ld.Ulp,w Mane. u r gcfüllt Plõtzlich brach dor Fuüboden ein. Dreihun- 
den Weg durch die Rohrpost. Das Stadttelegraphen- stand bemerkt hier^: „nenn wu* aioa^ ge- ; Personen wurden untor den Trümmern begra- 
netz von Rio wurde durch die Linie nach Potropo-1 genüber dem Vorjalire wesentlich ' ben. Es wurden zwei Tote und mehrere Sterbendo go- 

nd umfafit gegenwâítig auBer jlem j nisses vorschlagen, eme rur um i rro^n^ r o | borgen. Fünfzig weitere Personen sind schwer vA*- 
io Stadte Xicthoroy, Petropolis und | Dividende auszi^hütten Jind gegen a,7o Mii lon T>t^ Einbn»oh des FtiÜbçdenp-brachtQ groBe, 

I zu EíítraAb^hreibimgen uud -Rucklagen * i jjji (jen Wãnden der Kirche aufgestapelte Mas.scn von 
den, 90 halten wir dies im Interesse " | Holz ins Rutschen, das auf dio Menschen in der 
teren inneren Erstarkung, ^ i Kirche herabstürzte, und die durch den Boden Hin- 
bedacht sind, ^ ' durcíigebrochenen unter sich begrub. Es entstand 
im verflo^enen Jaire der n^h aus ^10 ^ . * j rine furchtbare Panik. Das Unglück trat unmittei- 
mene nicht unerhebl^he R«^ ^ nach einer Prozession von fünfzehn Priestcrn 
sohulden aus den errielten üebersch^en g. i neuerbaute Kirche ein, ais gerado ein I^ie- 

Bter mit_der ^edigt.be^imen hatte. I)ie Kirche 

üs erwoitort und 
1'andesbcark d'' 
Thero.so polis, 

Am 29. Miirz 1911 nahm die Deutsch-Südame- 
likanische Telographengosellschaft ihren Kabel- 
dienst auf, unter gleichzeitiger He.rabsetzung der 
bisher üblichon Gobühren von 5 Francs auf 4,25 
Francs für das Wort. Dia anderen GesellschafteTi 
muüten in der Verbilligung folgen. Die Amazon To- 
legraph Company boendeto die Vei-doppclung Ihres 
Hufikabcls. Soitdom haben die liâufigen und lang- 
wierigen Stônmgen auf der Linie nach Manaos auf- 
gehõrt. 

groBon Flüssen. Ein Organisationsplan für cin gan 
zos Netz von Funkspruchstationen, der sowohl den 
wirtschaftliclien wie den strategischon Bodüj-fnis- 
sen Rochnuug irágt, wurde ausgeaj-lMÚtet und wii*d 
allmàhlich zur Ausfühning gelangen. 

sonbalinwagen orheblich untorscheiden. Der Wagen- 
kasten liegt auBerordentlich niodrig übor dem Bo- 
den, so daü er fast den Anschein orwockt, nicht 
auf Radorn zu rollen, sondern auf den Schienen 
entlang zu gleiton; die Rilder sind von aufien nicht 
zu sehen, denn sie liegen in Kasten. Stufen zum 
Einsteigen hat dor neue StraBenbahnwagen nicht, 
da sein Bodon nicht wosentlich liõhor ül)or dem 
Straüenbahndamm liogt, ais oine gowõluiliche Trep- 
peustufe hoch ist, wenig über 20 Zentimeter. 

Der Kanal Kaiser Nikolaus II. Die be- 
reits von Katharina 11. geplante .Verbindung de.? 
Baltischon mit dom Schwarzen Meere durch eine 
Wasserstraüe soll nun ais „KanaI Kaiser Niko- 
laus II." in Angriff gonommen und iu fünf Jahren 
dem Verkehr übergeben werden. Die Kosten die- 
ses neuen "Was.serweges beziffern sich auf 300 Mil- 
lionen Rubel. 

Ein Leutnant um 200.000 Mark bctrogeri. 
Jüngst wurde, wie berichtet, der Leutnant v. Boi"- 
rias in einer Erbschaftsangelegenheit um 200.000 Mk, 
betrogen. Der ais Haupttater in I-Yage kommende 
Kaufmann Alfrod v. Griesheim befindet sich im 
Moabiter Untersuchungsgefãngnis, wíihrend dor der 
Beihilfe verdãchtige Rechtskandidat "Wilholm Brogló 
sich noch in Paris befindet. Sein dortiger Vcrtre- 
tor, dor bokannte früli<?ro Berlincr Rechtf-auwalt- 
Fritz Friédmann, hat sich vor einigen Tagen nach 
Berlin begeben, um hier in Gemeinschaft mit Rechts- 
anwalt Dr. Schwindt die recht vorwickeltc Ange- 
legenheit aufzuklái'en. Dem von diesem gestcllten 
Antrag auf Gewührung freien Geleites ist unter Zu- 
stimmung des Untersuchungsrichtors staitgegebon 
worden mit der MaBgabo, daB sich Broglé verpflich- 

  - -„ w ^ ju. ^4 ' * J /\ liifrrtKATi lUlt UÇTA IIULIA/. i/lí- ixij I tet, in Berlin seinen Wohnsitz zu nehmen. Brogló serer Gesellschaft bevorst^enden pouen A ^ , gleicht einem Schlachtfeld. Don Verwundeten wm-de 1 selbst befindet sich in einer Klinik in Paris, wo er 
der kommenden Jahre eme rectitzeitige ge- Platjso vor der Kirche die ei-ste Hilfe zu- oine sc/iwere Kopfoperation durchgemacht hat. Von 

einem bekannteii Parisor T3perateur wurde ilim èine 
aus dem Fleisch eines Menschen hergcâtellto künst- 
liche Ohi-muschel angesetzt. In der Sadio selbst 
boatreitot Broglé auf das entecliiedenste, ül)erhaupt 
etwa.s von der Zalilung der 200.000 .Mark, die an- 
geblich für eine zu gründende líolzverwertungsge- 
selLschaft in Finnland verwendet werden sollteu, 
gewuíjt zu haben. Ihtn sei nur bekannt, daÜ der 
Leutnant v. Bonies eine weit geringero Sumine fiir 
dio Ei'werbung einer orst spater fállig werdenden 
Ei-bschaft gozahlt habe. Irgondwelche falsche Vor- 
spiegelungon seion von ihm hiorbei nicht gemacht 
worden. Broglé wird auf den Rat seines Verteidi- 
gers nach Berlin zumckkoliren, um hior daa Er- 
gebnis der schwobendon Voruntersucluing abzuwai"- 
ten und die erforderlichen Aufklâningen zu geljen. 

nügendo Tmanzielle Rüstung." Auf den Unien des :... 

besser p.ls fiõihorl" írgend etwas triob ihn laut zu 
flivgen: 

,,.\uch ihro Ilaartraclit ist jetzt bodeut-ond kloid- 
síimer; da hat Fráulein Hia geraíloicu übeiTaschend 
gowirkt. Und sie ist auch nicht mehr so übormãliig 
bniun gobrannt, wie damWs ais ich herkam — dic 
rartere Gesichtsfarl e steht ihr auch inn so viel bos- 
ser —" 

„An der ist die k.loino Ria nun aber nicht schuld," 
sagte IletT von líuddenhagen otwas trockon, „die 
verdankt sie — loidori — ihroni langt^n Krankí^n- 
lagor und dom Mangel an Sonne in diesem jammor- 

fernungen betrugen bei etwa 940 Rundreisen etwa 
5.713.100 Seomeilcn, gleich etwa 265 mal den Um- 
fang der Erde. 

' IHo Aigner scho Millionenerbsehaft, 
' Um da.? Jahr 1813 ist. aun dom Innyiertel in Oester- 
j reich ein Mann nainens Ma.ximilian Aigner nach 
I Nordamerika ausgowandert. Ais er starb, fand sich 

nicht nõtig, daü er komint, ich kann's ihm bestellen 
 bit to, einen Aug^nblick I" 

„'\VisBen Sio, wor morgen íáles mitfãhrl mit dor 
„^Aundei'bluin£)"?" flraírte Hòrr von Buddenhagen 
Rike, otwas abseits stehend, halblaut, wáhrond dor 
Asses-sor oine tolophani.sche lango Litanei anzuhô- 
ren schien. 

„AuCer Ihrem Henn Neffen? Doj Ingenicur íTerr 
^leyer von der Ga.sanstalt — nicht wahr?" 

„Der auch; aber Sio schcinen nicht zu wissen, wer 
dor dritto Mann sein wird?" 

„Ich wuüto gar nicht, daü noch ein Drittcr da- 

gotroffon haben. — Offen bleibt die Frage, ob nicht 
etwa die zum Manôvrieren und eur Navigation bo- 
Rtimmten grõberen und feineren Mechanismen ge- 
litten haben. 

DerSchatzaufdem Hausboden. Ein gros- 
ser Gold- und Silbeiíund wurde in einom zum Oríc 
Klein-Stõckheim im Braunschweigisclien gehõrigen 

vollon iHonunor — — Was Sie sonst von dor Ria i b?i ist D^h nicht Sie, Onkel Buddenluig^n ?" 
sMgon, mag richtig sein. Sie versteht ja oine gan-j .. Warum ích nicht ?" 
zo Monge von solchem Zeugs. Hat Zoit genug, da 
ran zu donkon, wjíil .sio .sonst nicht viel zu denkcn 
hat — ■■ 

, Es ist erstaunlich^ was sio alies von ihi^er Ku- 
'■ine golcnit hat," Sítgte dor Assessor godankenvoll. 

Herr von líuddenhagxm sah ihn groü an. 
„Erataunlich?" wiedorholte or langsam. ..Dtw Roho 

ich abor nicht oin — ■— ~ Was lYãulí^in Rike 
von (ihror Kusino lornen kann, lernt sie in'n paar 
Woohon; was abor der kloinon GeneralsjõliTe fehlt 
—und ewig fohlen winl I und was Frãuloin Rike 
im roichsten Maüo hat — das lernt Rii nicht von 
Üü' und wenn sio'n Loben lanir boi ihr in dio Schulo 
gingo 1 Jch habo keine .\hnung, ob Sie voi-stehen, 
was ich moine — 

,,Ich glaulxt recht gut zu verstohon, Herr von 
Buddenhagen! Aborda kommt Frãuloin Rike selbst; 
sie scheint Sie zu suchen." 

Rike sah in der Tat suchond umher, wahrond ^io 
sich dom Platzo nàJierte. Jetzt orblickto sie Erich 
und winkto ihm froundlich zu. 

„Ich suche Sie fichou soit einer Woile - und 
Friodrich tut das auch," sagte sio auüer Atem, ais 

' „'rch kann Sio mir nicjit 'dabei voretollen," sag- 
te Rike leise lachend, ,,Sie habon so gar nichts 
— nüchtige.<4 —" 

„.\bor der Assessor h«t das?" 
„Dor Assessor? Dor der fi^rt doch nichtr 
„WL«son Sie das gcnau? Natüjdich fãhrt er mit! 

Er hat nuj* klugerwoise vorher nicht davon gere- 
det — schon um keine Eifersüchteleien im Verein 
zu earogen. Aber cs scheint wirklich gar kein an- 
derer von den HeiTon dos Vorstandos die geringste 
lAist /zu haben. Die Ivaft hat oben erst recht keine 
P^Ucon —" 

Herr von Buddenliagen hielt plõtzlich inne. Rlko 
hatte sich ganz raach zu ihm gewondet, seinen Artn 

igefaüt, ilim liei erscluwken ins G^icht g^^rrt^ seinem Platzo, schrãg gegenübei". Neben ihm saü 
Schera, nicht wahr? fragte tíchwiegei^sohn des Hau-ses, der Hauptmann ,.Das ist doch nur ein 

sio heisd*. 
„Was — soll ein Sr^herz sein?" 
„Dali — ■— daü Assessor Trimburg 
«GnMiges Frãuloin wünschen?" I)er Assessor 

liÃngte den Hõrer an und sah sich irm. Buddenhagen 
winkte ihm hastig mit der Hand. 

„Niohts — nichts von Ihnen," sagte er rasch. 

Herr von Buddenhagen —" sie sah ihn fest an — 
„ich mõchte .Ihnen otwas sjigen: Sio haben «ich 
gewundert, nicht wahr, daü ich Ilmen eben nicht 
glaubcn wollte?" 

.jNee! Gar nicht! Warum sollte ich mich denn da 
wundern ? Da ist doch nichts dabei. Es kann ja auch 
nur ein Scherz sein, daü dor Assessor behauptet, 
die Fahit nütmachen zu ■\vx)llen. Uebrigens soll es 
rdner der grõOten Genüsse dor Jetztzeit sein, solche 
BallonfaJirt; ich wlirde sie jedem jun^n Menschen 
gõnnen. Das biüchen Gefalu- ist ja nicht der Rodo 
wej-t, und mir 'n «Jantmorkerl fiü-chtot sich da- 
yor — 

Rike hatte den Kopf tief gescnkt. 
„Gew,i6i," sagte sie kaum hõrbar. „Es war nui- 

—ich erwchrak — um jemand anderes willon. Sio 
feitzen bei Tisch rwischen Ria imd mir — siaf,^;n .Sio 
ihr bitto nichts da von, daü dor Asses-wr dio Ab- 
sicht hat — — " 

Bi-ausender Stimmenlànn, rauschende Muàik 
imaohten den Rest de-s Satzea unvoi^stilndlich. Wàh- 
rend ilvres Gesprâches waren sie langsam die Trep- 
pe hinaufgestiegen, imd Rike hatte eine kleine Ta- 
ipetontür goõffnet, die direkt in den Festsaai führte. 
Dicht vor ihnen bef^den sich ihro leeren Sitze. — 
^lan hatte bereits aQlgoanein Platz ^nommon. Ria 
drehto sich um und bogrüüte die beiden mit scher- 
iZenden Ziinif. Der Assessor, der rasch hintor ihnon 
her gokomanen wnr, wand sich um die Tafel horum 

or vor Ihr stand. ,.Sie worden dringend am Tolo- j Teiophonieren Sie nur nihig wciter —' 
phon gewfmscht! Auch nach Herrn von Buddenhagen ' gleich fertig. Es handelte sich nui' um 
ist gofragt T^-OT-den, soviol içh vei-standen habe —" pjnfache Anfrag^.. Die Leutchen sind aber 

..Nach mir? Doch %vohl nach moinem Neffen-? hier alie fso aufgere.gt und unsicher!" 
\\'enn's mit der Ballonpantomine zusammenhangt, j Achselzuckend kehite dor Asse.=ísor aon Telephon 
wonigstons —" z;urück. Heir tou Buddenhagen sah Rike an, die^ 

..Noiiu ich glaubo, nach Ihnen selbst. Ich komme 
gleich nut zum Telephon, Hott von Buddenhagen, 
oind führe Sio dann durch eine Seitentür in don Saal; 
es soll sofort zu Tisch gegangen worden." 

Erich war ins Haus geoilt, ohne den SchluÜ der 
Unterhaltung abzuM-arten. So sah er reichlich er- 
staunt atis, ais die beiden anderen gleich nach ihm 
l:.oim Tolephonkasten auftauchten. 

fclaü bis in die lippen. vor ihm stand, und boi ihr 
den Aí^ii. 

„Ich kann Sie wohl jetzt in tíen Saal führen. 
Frãulein Riko," sagte ei' nihig. „Hior sind wir ja 
nicht nõtig, und nmn wird Sie dort vennissen. Wie 
nott, daü vSie sich heuto mal den Onkel Buddenhagen 
zimi Ti.whnachbam gowãhlt Haben! Dio Ehre ist 
Inãr lange nicht widí^ahro.n. Ich bin sonst «tchon 

..Wh' kõnnen uns nicht von Ihnon tronnon,. .çohon | zu ehi-wiirdig für jungc Damten. Aber Sie haben 
Sie!" sagto Herr von Buddenhagen behaglich. „Frâu- aím' Ende dio Tischordnung diesmal gar nicht ge- 
lein Rike meint, daü man auch nach mir verlangt." 

„Nein — nach Ihi-em Heim Neffen —" Erich 
«ieh. d»n «wi Ohr, halb uM; ,,m soliôint 

macht ?" 
„Nein," sagte Rike ehrlich, „meine bfchweater und 

m» haben'» — léh hítlté Itrirt* ZMt 

BeilscJmiidt aus Neustadt, ein frõhlicher, goííi^rãchi- 
ger Mann. Deit hatte ihn gleich lachend horbeige- 
winkt. Auf deranderen Seite hatte er keinen Nach- 
baiTi, sondeaTi die innero Ecke dcir hxifoisenfõiTni- 
gen Tafel. Gerado gegenübor saü lYãulein Ria, ge- 
íiihrt von einenu jimgen Ghitsbesitzer, einem der bei- 
den Vettem Baumgarten. Rechts von ihr kam dor 
altere Buddenhagen mit Riko. 

^,Xa — gucken Sie sich. auch erst 'n biüchen 
um?" fragte Hauptmann Boilschmidt. „Ein Riosen- 
fest — ich bogroifo nicht recht, daü moin Schwie- 
gervater Spaü daran findet. Es ist übrigens nach- 
gerado schon Tradition gewtjrdon, dies Staatsdiner. 
Die Ijeute hier lauem schon ordentlich darauf. Vor 
acht Jahren war ich zum ersten Maio dabei -- ols 
fottlor Junggeselle. Aber nicht lange mehr einer I 
An dom Tagxn verlor ich mein Herz definitiv an moin 
künftiges Frauchen. Saü ncben ihr — gerade da 
drübon, wx) jetzt Rike mit dem Herm von Budden- 
hagren sitit — Uebrigens: ob da wirklich was los 
ist mit den Beiden? Ich hab' doch so was von fome 
lAirten hõren — mèin Schwiegervater nrachte ges- 
tem abend 'n paar Andeutungen." 

„Der ,Gehoíml*at licbt derartige kleine Neckgrei- 
Erich rtímnmiíelnd. 

„Ganz recht — das tut or wahrhaftig! Icl; glau- 
auch nicht im Eni.ste daran — .sonst rodete ich 

lücht darüber. Buddenhagen is doch 'n biüchen reich- 
lich alt für mtíino Scliw;agerin; Zwanzig Jalire oder 
íiíehr is 'n groBci' ^Unterschiod. Aber freilich —" 
Hauptmann Beilschnüdt brach ab und traiik sein 
Glas aus. „Meine Frau u'ar ganz begeistort von 
dor Ideo — sie fállt iirompt auf joden Witz ihros 
Papas roin. — Hat die boidon gleich nol)on einan- 
der gesotzt — es ist zum Totlachon I Dio Fraueii 
kõnnen so^ívas doch nicht lassen. Na, wonns wirk- 
Mch %\ias worden sollte: ich gõnnte oh dor Rike. Und 
^l<.'h gxmnte sie auch dem Buddenhagen — or ist ein 
travor Mensch!" 

Erich iand innerlich, daü Haiiptmann BoiIs<"hmidt 
ausgezoichnet zu seinem Schuiogervatcr paiJte. So- 
wohl in der Gesiu-acliigkeit ais in dem g uizlichen 
Mangel an Zurückhaltung. Er sjjrach mit ihm, dem 
fast jrãnzlich l'roniden, «io zu einoni r>L-kaunten 
übor die innorston Fainilionverhaltmsse. Hike Kern 
litt sichor oft unter dom allzu harmloson .Sit;hge- 
henlassen ihror luicliston Vor\van<lt(^n. Er be- 
ti-aciitete sie aufníerksam wahrond d(M' nachsten hal- 
fcon Stunde. Sio saíJ so kühl und uii')-íW"ogt da, mit 
dom farblosen .Antiitzund don nihigon. klaron Augon, 
nahm froundlich an dei- Unterlialtun^" dor zi'nachst 
Sitzonden Teil und hatte doch iininer oinen heauf- 
sichtigondon Blick, oinen niahnondon Wink für die 
zahlreicUe, abor wenig p'schult(> Diencrsciiaft. F.t- 
was I^-auonhaftoa, über ihre .lahre (.ioreíTtes bckam 
sie dadurcli. vSie jiaBte im (riiinde sehr ,£>ut zu dem 
F-tattlichen Viorzigor mit dom Kreuz des Johanniter- 
ordens auf dor broiten Bnist — — Warum sollte 
sio nicht, nach den trüben Erfahnmgon ihror ersten 
JHjgond, ihr Heil in einor i-uhovollon Vorstandeshei- 
rat suchen? Sie war geschaffon für oine T^cbens- 
stollung, wie dieser Mann sie ihr bot — in dom vor- 
nehm-abgo.schlossenon Kroi.se dieser alten Adelsge- 
sclüochter, dom sie dm-ch ilire Mutter ontstammte. 
So. mío (iben jetzt, .wüi-de or sio vielleicht bald ii\ 
der stolzon Halle des Buddenhagenor Sclilos-ses se- 
hen: Ais Hausfrau an der Spitze dor Tafel, kühl. 
gorado, Jcorrekt, solbstbohorrscht, mit don klaren 
!hellen Augon, aus denen doch — er wuBte es ja I — 
Flammon tapforor Empõning, Lichtstitime zartlicher 
Liebe liroehcn konnten! 

Hauptmann Boilschmidt fand seinen Nachbar zur 
Linkon reclit langwoilig. Mit soinor Nachbarin zur 
Rechten, der tauben Frau Büi'gormoistorin, wuBte 
er erst recht nichts anzufangcn. Er nahm aieli voi«, 
Arm^art und Ria nach Tisch auszuzanken. Sk^ hatten 
schlecht für ihn gosorgt gehabt. Und da oin nnge- 
niertes Aufstehen, Hin- Und Horgehen und .AnstoÜen 
be.gann, vorlieü auch er seinen Platz und zog mit 
dem gefüllton Sektglase umher, anrogendere Unter- 
haltung zu suchen. 

(FortBotzun^ 



2 OevitsioHo SCoittiiifi: 

S. Paulo. 

In 

I.crg-. Zum Pr;isid('iit(Mi wiinlo Herr Dr. Francisco 
Florncn de Mello prewahlt. 

A rl: ei t ors chu t z? Dio HH. Kipiieimlo Hvicha 
II. iRojrorio do Miranda brachtcn in dor Bund(íSfloi)ii- 
tiortcnkaninier folgemlon Gcsetzcntwurf ein: .,1. Die 
Arbcitszeit wird füi' die Arheitorschaft ini allgo- 
nieinen auf ein Ilõchstniaü von 8 Stnnden liorab- 
gesetzt. 2. Xachtschichtcn wenlen fiir alie Kabri- 
ken und AVerkstatten ausdi-ückíicli verboten. 3. Ar- 
beitcr, dio inelir ais 5 Jaliro in oiner Stelle gear- 
beitet haben, erhalten zwei Drittel ihres bisherigen 
Tagelohnes, wenn sie ini Dionste arbeitsunfàliig wer- 
den. Zahlungspflielitip ist der Arbeitgeber. 4. Ueber- 
tretungen dieses Gesetzes werden mit Gefãngnis von 
drei bis zii sechs Monaten bestraft. 5. Die Regie- 
rnng wird Ausfülinmgsl>estiinmungen zu dieseni Ge- 
setz erlasson. das sofort nach seiner Genehmignng 
in Kraft zu treten hat." 

üieser Gesetzentwurf ist typisch fiü- die Art wie 
bei uns goarbeitct wird. Die Herren Eoclia und Mi- 
randa nieinen os gewiü i-cclit gut. al>er ihr Entwurf 
ist eine Ungeheucrlichkeit, wie sie nur diejenigen 
aushecken kõimen. die von den Erfoi-dernissen des 
Ijraktischen Lebens keine Ahnung haben oder die 
in ideologisclien Theoreineti den Bíick für das Môg- 

As])lialt. Bis zum festgescizteii Terniin .?ind 
auf da.s Ausschreiben eines W ettlKnvertKí^ zur As- 
plialtieruiig verschiedener StraJJen zthn Offerleu ein- 
gelaufon. Die üfferteu vajüeren ini I^-eise zwi.scheii 
17 Mil 1520 Tíeis und 30 Mil Í300 Heis j)ro (^uadrat- 
iiieter. .\ui' cine cinzige- f^irnia x-ersprlcht. reineii 
.\sj,liall zi; liefern. wiihrend die anderen nieiir o<ler 
niinder günstige Mischungen vorschlagen. Drei odei' 
vier Offerten werden von der Koinmission wohl von 
vornlierein zuriickgewiesen. weil sie einige Redin- 
gungen des Konkurrcnzausschreibens aufier aeht ge- 
lassen haben. J)ie Offerten werden jetzt von der 
Arbeitsdirektion der Práfektur geprüft Dieses Anit 
dürfte in einer AVoche sein Gutaohten abgebeji. auf 
CGrund dessen dann der IVãfekt entsclieiden winl, 
wt-lchc von den Offerten vorzuzieheo sei. 

Fran zose 11 f r e und e uber Frankreich. 
Deni luniesten Hriefe von Dr. Medeiros e Albuquer- 
que, der voni 4. Mai datiert ist, entJiehinen wir íol- 
geiide stelle. die uns klar und deutlieh zeigt. daO 
dieser Herr von seiner Franzosenschwãrnierei ge- 
heilt ist: ..Der Polizei ist das Leutetõten sehi- Ifieht 
geniacht. Gest(>rn z. B. wollte ein Soldat eiuen 
Dlob fangen. Kr fordert-e ihn wie üblieh auf. die 
Ilànde hochzuheben. Der Dieb zõgerte einen Augen- 
blick und der Soldat .schoB ihn nieder. Die ganze 
Pi-esse erzãhlt von der Kuhmestat eines heldeninü- 
tigen Verteidigers der Ordnung! Es ist unglaublich. 
al>er walir. Alie .sagen. daiJ es .so sein mü.^se. Bei 
jedein zweifelhaften Fali sollen die Soldateii schies- 
.sen, ohne Mitleid und Erbarmen. gab eine Zeit, 
wo nian die Ab.schaffung der Todesstrafe foiderte, 
jetzt verlangt nian aben daB sie wiedei- dekretiert 
werde und zwar die Todesstrafe ohne geriehtliches 
Vcrfa.hren - ausgeführt diu-ch einfache Soldaten." 
Auf die Frage, wanmi denn da-s so sei. antwortei 
Medeiros e Albuquerque, dafl die drei Banditen ganz 
Frankreich vorwin-thâtten, idaíi dius Land nicht niehr 
wisse, was es tun will, und er findet es aucli un- 
glaublich. daB die Regierung deni Offizier. der die 
Bretterbude. iu der sich der Banditenehef versteckt 
hielt, mit Dynarnit in die Luft spreiigte. dio Fhron- 
legion verliehen hat. ..rnd schliefilicli." so .selu-eibt 
der Korres])ondent, ,.war dieser R-indit keiii Ver- 
iirteiltor. sondem ein Verfolgter. Das franzdsisehe 
Strafgesetz kennt nicht die Tones-strafe mit Dyna- 
niit. Dio Belagerer des Hausos • eine-s einzelnen 
Hauses auf offonem Feldo brauchton es nicht an- 
zugreifon. Sie liandelten nicht in berechtigtcr Not- 
weiu'; os hãtt(> genügt, das Haus drei Tage lang zu 
belagern, und dor Verbroclier hatte sicli, voni Hun- 
gor getrieben. orgeben mü.s.son." Das hãtte er wohl 
nicht getan, auf alie Falle hatte er Selbstniord ver- 
übt. l)as ist aber Xebensache, die Hauptsache i.st, 
dali Medeiros e Albuquerque, der enragierte Fran- 
zosenfround, der vor kiu-zer Zeit nocli alies her- 
vorholte. lun zu boweisen, wie unnienschiich die 
deutsehen Offiziore und die deut.sche Rechtspflege 
und wie iumian day franzosische Militar und die 
franzosi.-'che Justiz sei, jetzt eingesehen hat daC 
er im In tum war und daO es mit der kulturelhMi 
rebei-logenheit der Franzosen nicht weit her ist. 

S c h n o 11 f a h r e n. Unsere goldeno Jugend will 
sich ihr ..gutos Reclit", diu*ch schnelles Fahron die 
Mitbürger in Lebeusgefahr zu bringen. nicht neh- 
men lassen. Sie denkt nan einmal. daíJ die republi- 
kanischo Freihoit darin best<'he, daíJ jeder tun und 
lassen kann, was ihm gefallt. luid sie sind sehr ver- 
wuudoit darüber, daC die Behõrden anderer An- 
siclit sind. Ein junger Hen- liat an eine Zeitung 
eine Zusclirift gerichtet, in der er den neulich mit 
hundeiM Milreis bostraften Herni Guilherme Prate.'; 
sehr in Schutz nimmt und seiner Verwundenmg 
<iarüber Ausdruck gibt, daB das I'ub!ikuni eine .<iol- 
che Polizei duldo, die einen so vornehmen jungen 
Herrn nach der Zentraliwlizei schleppe ujid ihni eine 
Strafo zudiktiere, obwohl er nichts Schh-chtes be- 
gangon habe. Das .sei keine Polizei eines zivilisier- 
ton J.andes, sondem Kosaken. Hat der Vei-teidigor 
GuilhorniOJi IVatos' eine .Aimung, was ein Kosak 
ist. und weili or, wie e.s seinem tYeunde ergan- 
gou ware, wenn am Sonnabend ijibond, ais dieser 
im Renntempo durch die Rua 15 do Xovembro jagte. 
nicht Paulistanor Polizisten. sondem richtigc Ko- 
«aken oder áJinliche Ordnungswíichter dagewosen 
wáren. Aber auch die goldeno Jugend halt die 
Vorsiclit für den besten Teil der Tapferkeit. und 
sie wagt os mcht mehr. durch das Zentruin der 
Stadt zu rennen. Die Gerüchto. dali gegen sif eine 
I.iga im Entstehen Ivegriffen sei,, hat sie eing(v 
schüchtort, und sie jagt nur nôch durch die entle- 
generen Straüen, dort aber um so mehr. Wer sicli 
abends zwischen acht Uhr und Mitternacht an der 
I"]cke der Rua Barão da Itapetininga und der IVaça 
díi Republica aufstellt. dor hat alie zwei oder drei 
-Minutou Gelegenheit, zu sohen, wie das Gesetz re- 
spektiert wird. Die Autotaxameter fahren iin vorge- 
schrielKíiion Tempo, diejenigen Wagon aber. dio von 
ilon S(")hnon ihrer Besitzor gelenkt werden, sausen 
mit dor gròBten Goschwindigkeit daher, so daü.d^ 
Uebersehreiten der Straík' wirklich mit Lebensge- 
fahr vorbunden ist. In noch entlegeneren Stras- 
son boschranken sich die jungen Leute schon nicht 
nioln"' auf das .schnelle Fahren, sie tun noch otwa.s 
andoros. Entweder beworfen sie die StraBoupussan- 
ton und liondinsasson mit nllerlei Wurfgeschossen 
oder sie schreien, ais ob sie ein Indianerdorf angrei- 
fen würden. Am Dien.st<ig abend wurdo ein Wagen 
der StralJenbahn von solclion nettcn Herren l>owor- 
fen und dor FiUirer des Bonds wui-do durch ein fau- 
les Ei am Auge nicht unorhel)lioli verhítzt. Da faule 
Eier nicht so leicht zu boschaffen sind. so muíi man 
annehmon, daB sie nicht durch Zufall. sondem mit 
Ab.sicht gesammelt wurdon. um die StraB<'npassan- 
ton damit zu Iwmbardioron. Wenn num von die- 
sem Fali etnen SchluB auf die Bildung und dio Kul- 
tur imsorer mannlíchen Jugend ziohen wollte, dann 
würdc dieser SchluB nicht gerade günstig für sie 
ausfallen. Hoffentlich gelingt es dor Polizei, naeh- 
dem sie den Mietchauffeuren etwa.s Vernunft beige- 
gebracht hat. auch den jungen feinon Herren ot- 
was Anstand boizubringen. 

K n o r r' s c h o ,X'a h r m i 11 o 1 - P r ;i j) ar a t o. 
dor Xotiz, welche wir unlangst üb(>r dioso, 
lichen Xáhmiittel brachten, legten wir unsern Lescra 
uiid vorohclichcn J.^serinneii nahe, sich durch den 
Kinkauf Ijoim Horm. Stoltz^it Co. solb.st von diT 
Wahrhoit nnsoiTs Berichfes z« iiborzongen. AVir niüs- 
sen das dahin lichtig stellen, daB gonannto Finm 
es dom Publikiim noch wo.sentlich loichter gomacht 
hat, sich in den Bo.sitz der Pi^aparato zu sotz<'n. 
Alio bossoron Delicatossenhandlungen halten .'^lets 
oin roichhaltiges Lager in donsolbon und iceben sie 
zn 'wohlfoilen Proisen ab. Horm. í^toltz Co. tnt nur 
den Engros-Vorkauf. 

Nono GeseMschaft. Unter dein Xamen ..Com- 
jvmliia Industrial de Ribeirão Pires"' hat sich hior 
oino nouo Gesellschaft mit fünfhundeit Contos Ka- 
]>jtal gobildet, dio dio Stoinbniche von RilxMrão Pi- 
l os ausbouten wird. Die Griinder dieser GcRell.''chaft 
sind dio Hoiron Dr. Tito M;irtins und Carlos Stem- 

liolie verloren. .Gegen den Achtstundentag-.\i tN>it.s- 
tag ist nichts zu s^en. Dom Arbeiter ist eine aus- 
reichende freie Zeit genau so billig, wi(> sie ande- 
ren Berufen recht ist. Ei' soll Gelegenhrit haben. 
seiner Familie, seiner geistigen P^ortbildunu. .seinení 
Sport, soiner Geselligkcit einige Stundon widmen 
zu kònnen. Dos liogi durchaus iiu Interesso doi' 
menschlichen Gesellschaft, mogon uugonblicklich 
auch die privateu Intorcssen oinzelnei- darunter loi- 
den. Uebrigen» hat die Erfuhrung ja goz. igt. SaB 
d^e Arbeiter in^ 8 Stunden genau soviol leistou wie 
in 10 oder 12, wenn sio niclil im Tagelohn. sondorn 
im Akkord arboiton. Einzuwenden ist gegen diesen 
erston Artikel nur, daB nian den rntern<'hmern 
nicht zunmten kann, von heute auf morgeu die Ar- 
boitázeit um Stundon herabzusotzen. sondem daii 
Uebergangsbestimmungen erfordorlioh sind. Der 
Cnternehmer ist sohlieülich auch .Staatsbürgor und 
hat daher einen Anspruoh darauf, daB dei- Staat 

Bi j <» u - Th ea t o r. (Tcstcni ahon<l wui-den die 
F.inaktor ..Welch»- Dreioinigki-it" und ,,In der Roça" 
aufgoführt. .luf dom hrutigen Programm stehen die 
Bur]i'<keii ,,Ii) der .stadf und .,In der Roí^nt". In der 
kin(!matogra)iliisohoii .\bteilung wird der Filni 
.,S<'hwarz<'i' Traum" vorgefiUirt. Die.ser Filin ist in 
vit-r Akte und siebzehn Bilder oijigeteilt. 

Bundeshauptstadt 

seine Interessou nicht mutwillig solutdige. 
Aber der zweite Artikel ist um so unsinnigor. 

DaB nach diosom Gesetz keine Morgenzeitun- 
gen mehr geben kònnte, hat alloi-dings nicht viel 
zu .sagen, denn wir sind dor ketzerischen Meinung, 
daB die Monschhoit nichts verliert, wenn sie ihre 
Albernheiten und .Missetaton von gostem erst nach- 
mittags orfálu-t anstatt vormittags. Auch daB man 
dann früh kein fri.sches Brot mehr 1)ekãme, wãre 
nicht tragisch, deiTn altbackenos Brot ist für die 
Gesundlieit weit zutrãglicher. Aber es gibt Fabrika- 
tionsprozesse, die keine Unterbrechung orleiden. son- 
dem Tag und X^acht ftírtgefülirt werden müs.son. 
Wir bemühen uns z. B, so oifrig um die Eiubürge- 
rung der Eisenindustrie in Brasilien, und auch die 
beiden-Doputierten dürften der Ansioht sein, dali 
es eine sehõne Sache wâre, wenn uiL^ere K senerz- 
lager im Lande solbst verwertet würden. Dazu aber 
sind bekanntlich Hochofen erforderlioli. "\^'oJen die 
Herren Rocha und .Miranda die Ilochõfen vi:'lloicht 
joden Morgen neu anblasen? A\'oiin sie das für niõg- 
lich halton, dann sollen sio erst einmal teohijisohe 
Studien machen, ehe sio (íesetzontwürfe oinl l ingen. 
Und die (iasfabrikation? Und die Eloktrizitat iorzi u- 
gung? Fsw. Auch waron dio boiden Herren sieher- 
lich sehr erstaunt, wenn in Befolgung ihres (loset- 
zoá kein Xachtzug mehr sie nach .São Paulo odor 
I3ollo Horizonte bringen würde. Xachtscliichton 
prinzipiell zu verbieten, ist also unsinnig. .\uch 
wenn die Verfassei- des Entwurfes nur die Tober- 
stunden treffon wollten, haben sie unüberlogt ge- 
handelt, denn das Intoiesso der heimischen Volks- 
wirtschaft erfrodojl, daB man dio .Moglichkeit nicht 
unterbindet, in Zeiten dringondon Bedarfos und gün- 
stiger Konjunktur roborstundeii zu macliiMi. Ab- 
gesehen davon. daB die Arlx-itor selbst diese (íe- 
legenheit zu einer Iwsser bezahlten Mohrarlx-it von 
Zeit zu Zeit rocht gern mitnehmen, spricht auch 
hier die Rücksicht auf die Unternehmer mit, denen 
der Staíit nicht ohne Xot (Uís (ieschüft verderben 
darf. Denn letzton Endes sind sie doch diejenigen, 
die am moisten zu den Koston des Staates beitra- 
gen. Bestinnnungen über Xachtschichton und Uober- 
stunden sind wünschenswert imd notwendig, womi 
man einmai aiifãngt, die Arbeitszeit üborhaup.t staat- 
lich zu rogeln. Aber .so kategorisch und genorell 
wie in dom voi'liegenden Entwurf kònnen sie nicht 
abgefaBt werden. Die Verfas.ser hat teu sich erst hin- 
setzen und die Gesetzgebung anderer Liinder über 
dieses Tliema studieren sollen, ehe sie ihren Ent- 
wurf ausarbeiteten. namentlich dio Dotitschlands, Au- 
straliens, Neuseelands, X^orwegens. 

Den gleiehen Rat nniB man ihnen auch bezüglich 
ihres Artikels 8 geben. Ist es schon unangebracht, 
die Alters-, Invaliditats- und Unfallversicherung zu- 
gleich mit der Arbeitszeit rogeln zu wollen das 
sind ganz getrennte Gebiete —, so ist es geradezu 
eine Ungeheuerlichkeit, die Versicherungsfrago iii 
einem kurzen Artikel zu lõsen. Jeder Arlx-iter. der 
õ Jahre in der Stelle war und dienstunfahig wird, 
muB von dom Untemehmer unterhalten werden. imd 
zwar zeitlebíMis! Das ist eine Last, dio jnan keinem 
Unterrehnier aufbürden kann, nicht mit Rücksicht 
auf seim Leist\mgsfaJiigkeit und unch n;. lií im In- 
teresse des Keritenempfángers selbst. Es entsprieht 
auch nicht den Fordermigen der (íorechtigkeit, denn 
in vielen Fiillen wird die Arbeitsunfahigkeit nicht 
durch Botnebsgofahi-en verui-sacht, sondem durch 
Unachtsamkeit oder sonstiges Verschulden des Ar- 
beiters. In anderen Fallon, ist er mit dem Keim einer 
Krankheit bohaftet in die Stelle .getreten. z. B. der 
Schwindsueht, und diese Krankheit maclit im Liiiife 
dor Jahre Fortschritto. bis der Mann schlioBlich ar- 
beitsunfàhig wird. Soll dalur der Unternelnuor haf- 
ten? Oder will man ilm dãzu zwingen. daB er alie 
Arbeiter arztlich untei-suchen laBt, oho. er sie ein- 
stellt? Odoi" soll or zu dem Ausweg greifen, daB 
er keinen .Vrbeiter langer ais vier Jahre und 360 
Tage behalt? Dor Gesetzentwuj-f geht -von einem 
ganz falschen Prinzip aus. Xicht dor Untei-nehmer 
hat die Aufgabe und dio Pflicht, für die Arboiis- 
unfahigen zu sorgen, soiidern der Staat, donn in un- 
serer freien Volkswiitschaft sorgt aucii niomand für 
den Unternehmer, dor nicht venlient. Das oinzig 
gesunde Prinzip ist das dor staat liclien \'ersiche- 
rung, zu der Untcrnohiucr uiid Ai-beitor beitragen 
untf der Staat oinon ZuscíuiB leistft, 'Diesé Vor.si- 
cherung ist wirklich eine sozialeiTat, (lenn íSo J<ommt 
alien Àrbeitern zugute, euioi-lei, wic lange uníl nul 
wieviel Stellen sio gearbeitol haben. Freilicii ist 
ihro Ch'ganisation niciit so eiufach, wie es sicli dio 
beiden IleiTen 'vorstollen. "die dio soziale Fi'ago in 
drei Paragrapheii lõsen wollen. aber dafür loistet 
sie auch etwas. 

Trotz alledem wollen wir den Antragstollern nicht 
bõso sein. Wenn ihr (H-sof zont wnrf auch nichts taugt, 
so ist or doch wonigstous oin B<'weis, daB ^ioli aueli 
in Brasilien das soziale Gowisson rogt. I nd das ist 
immerliin oin Forts<'hi-irt. Antrágo wie dor ilingo 
horoiten dou Bodon voi-, auf dom sich einmal der 
Bau dor bj-asili-oiion Arl)oiter^S<^diutzgosotzgol».iuig 
erheben wird ~ >'iii H;iu, dor Iroilich ganz audoí*s 
ausschauen muB, aN dio Herren Rocha und .Miran- 
da ihn sich voi-stollon. 

Die ^,Ku 11 n rg o s c h i o h t 1 i e h o 11 Duku- 
ineinto", die in dor .Schwabac-lioi-scheii Vorlags- 
fcuchhandlung zu Stuttgart ofschoinondo S^inimlung, 
auf dio hinzuwoisoii wir schon oftors (ioleg-enheit 
hatten, bringt mit dom B;uido ..Ivloinc .\,l)on- 
Dauer" yon Gral" Moritz August von Ikwijowski 
oin tiOchintoressttMtoH alteres Buch enieut auf den 
Büchonmirkt und orwirbt sich dainir ein gleii b hu- 
hes Voi'dienst wie mit dou ander.Mi Bilnden. Dics- 
mal koimnt, \\ iodei" mit solion gowordonon Stiohen 
in trofflichoj' .Wiodergabo, die seinerzeit in \ ier 
Sprachon orschieneiion Solhstbiogiai)liio des (írafe;. 
lienjoMsky an die líoili,». cincs poliiisclion Offizicr-i. 
iler 17t)8 iu iiissÍM^he (iofangonsoliart geriot ujui 
nach Kamtschatka in dio \'orl]annung kain. I-^in s 'hr 
losonswei-t<>s Buoh, dessen Próis von 4 .M.iik füi' 
das fcni.^ícliici-te.Tind õMark für das gobundone E .i ni- 
plar niííBig genug ist aiigosichts dos reichen, span- 
nendcn Inhalts, dor übordies in manchem n^chl mo- 
dem annmtet. Wir lesou zunachst sehr ausITihrlieh, 
wio sich Benjowski aus dor sibirisoh.-n (iofangon- 
schaft zn befroien wwBto, mil ÍK! tiefahrten iiaoh 
íVjnnosa imd-Maoaii sogoltc, danil in fi-anzosisoho 
^lilitãrdionsto trat und dou Franzos:'n Ma(la'.raskar 
eroberto. Doi"t von m<'hroron Stiímmen zum Konig 
ausgenifen, fiel or ITSti in oinom Gefecht gegen 
crt;endiosolbon Franzosen. dio ihm einige Jahre ziivor 
^voitoro Untorstützung dor ntni.Mi Kolonie verweigert 
hatten. Mag das nouo Buch auch koiuon so aflge- 
moinen ibokannton Holden habon, wie der .\apoleon 
gewidmoto J},and, so darf os doch nicht geringcros 
Interesso boanspruohon ITu- dios<'n Mann mit dem 
abontouorlichen Lobenslaufo, den man einen Xapo- 
loon im kloinon nonnon kann. 

Polythoama. Vou dou verschiedonon Pi-o- 
grammnummorn gofalien gegonwãitig dio Whiter- 
bys, musikalischo .\krobaton, am bosteii. .Auch die 
anderen Xummem finden einen wohlverdienten Bei- 
fall. Heute abend ist gewòhnlicho Variétó-\'orstol- 
luhg. Morgen abend wird eine Vorstolhmg mit fa- 
miliãrem Programm gogeben. 

Ca si no. In diosom A'ariótó treten hout<' zum 
erston Male die Duettiston Los Alpinos und die fraix- 
zõsische Sangerin Aloxine auf. Morgen debiitieren 
wiedei' zwei Sangerinnen. 

Albuquorciuo Lins. Der Expi'ásident von S. 
Paulo. Heir Dr. Albuquerque Lins, wird bei seiner 
Durchfahrt nach Europa vom Bundospriisidenten und 
den Ministern dos Iiinern und dos Verkchrs IjegrüíJt 
werden' Der VerkehrsnhnisttM- hat den Paulistaner 
Doputierton ein MotorlKX»t zur Verfügimg gestellt, 
mit dom sie nach dem Dampfer fahren werden. um 
Horm Dr. Albiupiorque Lins glückliche Reise zu 
wün.schon. 

B a n k d i r ok t or e n boim Marschall Her- 
mes. Am Dionstag stattoten dio Direktoren der 
Brasilianisciien Bank für l>eut»chland und der Xord- 
deutschon Bank in Hamburg, die Herren Emil John 
und Max Schinkel, dem Ikmdesprãsidenten einen 
Besuch ab. Mai-schall Hermes da Fonseca war loi- 
dor nicht anwesend und die Hen-en wui^en deshalb 
nur vom Privatsokretaí'. Herrn Di*. Álvaro Teffé, 
emjifangen. 

Vorgángo in Parahyba. Aus dem Staate 
Parahyba kominen wahre Tatarennaclunchten. Der 
berüchtigte Bandit Bacharel Síinta Cruz hat groBe 
Scharen von Cangaceiros gesanmielt und zieht im 
Innom raubend imd breimend henmi. Im[>ertinent 
wie dor Men.sch ist. hat Santa Cniz an die Stuats- 
regierung telegraphiei-t. daB er nicht elu^- riüien 
werde, bis der Coronel Baixos die Regieiimg 
übornommen liabe. Die Qrt.-íchaft Patos ist den Bívn- 
dit< n in die Hãndo gefalb:n und dort haben sie jetzt 
ihr Hauptquartier aufgeschlagon. DaB ein Wo«:e- 
lagerer uikÍ Morder wie dieser Santa Cruz für tiuen 
iíuiidosoffizior Propaganda niacht, gereicht wodor 
liesom i-ersíiiilioh. noch dem Militar zur Ehro. 

Die Hoiso des S ch u 1 sc h i f f o s ..B<'njamin 
Constant" hat beroits oiue uiifreiwilligo Pi-ogramm- 
iindorung erfahren. Das S<rhiff sollte den Hafeii von 
Natal aniaufen und kam am Sonna1)ond vor der 
Barro an. Der Lotso aber wideiriet dem Komnian- 
danton. in den Hafen einzufahren, da dor Tiefgang 
'dos S<'hiffe3 zu groB sei. Der Konmianuant sah .'5ieh 
infolgedesson genotigt. nacTi 'Pornambueo zurück- 
zukohren. Dio Rei.se soll nunmohr von dort ans 
dirokt nach S. Vicente fortgesotzt werden. 

A us dom Acrogebiet ist ondlich wieder oiue 
ofliziolle Xachricht oingetroffen. Dcm- Prãfekt von 
Alto Acro, Dr. Deocleoiano de Souz;», telograjíliiei te 
dom Minstor dois Innern, daB or an dio Bevolke- 
rung seinos De]\artemonts einen Aufruf erlas;sen 
habe, iu dom er sie auffordoH. sich ruhig zu vor- 
halten und die Behõrden zu untei-stützen. Den iin 
dom Aufstand beteiligten Grundbesitz<'m von Alto 
Purús. dio seinen Beistand angorufon und an seüi 
Kollogialitxãtsgefühl appolliert hãtten. habe er geant- 
wortot. dal,'/ iln- Vorgohen hõehst verdannnenswort 
ui'd daB or entsohlosson sei. die Ordnung in soinem 
Departemont aufrecht zu erhalten. Der Prafekt be- 
richtot woiter, daB . er zwar die angesehcnsten 
Grundbesitzor von .Vito .Acro auf seiner .^ite halH\ 
daB er aber trotzdeni alie Vorkehrungen treffe. um 
kõnnen. Die Lage in Alto Puriis sei unhaltbar, wenn 
unvorhorgosohenen Ereignissen die Spitze bieten zu 
das Departoment Alto Acre nicht zuverlássig bloibe, 
Auch der Prafekt von Alto Juruá hat tolegraphioit. 
Er hat koinorlei Xachrichten aus Alto Purús und 
moldet nur. daB in soinem oigonen Bozirk võllige 
Ruhe herrscho. 

So 1 bst mord i ii dor N or ma I soh u 1 o. Es war 
kurz nach 11 Uhr vormittags. In dor Xormalschule 
horrschte die Ruhe der Untcrriciitsstunden, und die> 
SclMlIerinnen folgton aufmerksam den Ausfühmn- 
gen ihror Lohrer. Plõtzlioh ertõnlo ein SchuB, des- 
s.Mi i^ciio ui.íeii dio atuoMi Sillc dour.;'rt** uud die 
Sominaristinnon ersehrecíít auffahren lieB. Die tío- 
ki'etariatsboamton und einige Lehrer eilten nach der 
Bibliothek, wo dor SchuB abgefeuert worden war. 
Dio Tür war von iimon abgoschlossen, und da auf 
das Kloi)fen der Horbeieilenden nicht gooffnet wurde, 
so orbrachen sio das SchloB gewaltsam. Ein trau- 
riger Anblick bot sich ihnen dar: auf dem Ik)den 
lag in soinem Blute der orsto Sekretãr in der StTidti- 
schon Untorrichtsverwaltung, Beilannino Frankiin 
Baptista, der rauchonde,Revolver neben ihm. Die 

doj >Santa C-a.sai sondem íiucli íUidei-Avái-ts. iat 
kannt. Mõgen die nnnistriellen Besiiche dio 
hilbe besohleunigon ! 

Ein Orakelspruoh. Unter den amtlichen Mit- 
teihingen von gostem befindet sich auch eine, die 
in iluor Dunkellieit den berühmtesten Orakelspni- 
chen dei- delphini.schen Pythia Konkurrenz macht: 
,,Dei' Finananinister konferiorte nüt dem Miniater 
dtis AouJk*m hn Itamaraty-PaJast. Dieser Konferenz 
Avar ein unseren Aiisfuhrhandel betreffendes Tliema 
nioht fremd." Wozu orakein die Offiziõ.sen so? Han- 
delte es sich um, die Kaffeevalorisation, wa« wahr- 
soheinlich, oder um den Matéexport nach Argen- 
tinien, was ebenfalls mõglich ist, so konnte man daa 
luhig sagen. Wurde aber ein Thema abgehandelt, 
da.'- vorlãufig noch geheim gehalten werden soll, 
so war auoh die orakelhafte Andeiitung zuvieL 

St reik. Dio Arbeiter der Zigarettenfabrik von 
Loi)es, & Co. in der Rua A'isconde da Gavea 
sind in den Ausstand getreten, bíie verlangen Lohn- 
erhõhuiig, da auch ihre Arbeitszeit vemiehrt wnrde. 
J)ne Haltnng ist friedlich, doch erbaten die Besitm* 
der Fabiik zm* \'oi'sicht polizeiliche Bewachung des 
Gebaudes, die ihnen auch gewáhit wuixJe. 

Âus den Bundesstaaten 

fiofort bonachrichtigte 
Aerzte und ihi 
Anlegung eines 

Ünfallstition sandte ihre 
Auto, das den HewuBtlosen uaoh 
Xotverbandes nach der S;inta Ca.sa 

Minas. .\us Bellp Horizonte kommt eine sensa- 
tionelle X*achricht. Am Dienstag erschien plõtzlich 
eine Gruppe wohlbewaffneter Bundes-soldaten in den 
zentralon Sti-aBen der Stadt und macht^^ auf die 
dionsttuenden Polizisten Jagd. Seclis Polizisten fie- 
len den Mordem zum Opfer. Die ganze Stadt ist 
begreiflichonveiso alai-miert und die Staatsre^ie- 
rung hat diesen Fali sofort nach Rio berichtet. Für 
diíisen Massenmord fehlt jede Erklãrung, es sei denn, 
daB sich untei- den Bundessoldaten eine Anzahl Iit- 
sinniger iK-fand. Die Untei-suchimg, die jedenfalls 
auf dom FXiBo folgon w ird, wird wohl den Zusam- 
menhang aufklái-en. AVas aber nicht erwartet wer- 
den darf. ist. daB es für dio .Morder auch nur die 
kloinste Ent.schuldigung gibt. Mõgen der Polizei- 
jagd auch Streitigkoiton und Angnffe auf das Bun- 
desmilitãr vorausgegangon sein, das alies kann das 
Vorgohen der Soldaten nicht im geringstejíi erklã- 
ron. geschwoige denn daB mildernde Umstande in 
Betracht gozogen werden kõnnen. 

Ein Herr Paulo Samoni will in Bello Horizont4> 
eine gioCo tíesellschaft gründen zu dem Zweck, 
groBo Woizonfeíder anzulegen. Man ist allgemein angeschlossen. 
der Ansiciit. daB auf dem Hochland von Minas der 
Weizen sehr gut gedeihon muB. Die Gesellschaft, 
die auo|i Mühlen eirichten wii-d, wii-d mit elnojn 
Kai"«ital von zwoitausend Contos arbeiten. 

Unter der Leitung der Hen-en Di'. Sá Fon- 
tes und jDi'. jArthui- Leite liat sich in Afar de Hespanha 
eine groBe Gesellschaft gebildet, die Milchwirts<'haft 
im groBen Stile betreiben wird. 

Pairahyba. Im Innera dieses Staates treibt sich 
der berüchtigte Bacharel Santa Cruz herum, der dio 
Bewohner des Sertão in Schrecken versetzt. Ge- 
gen ihn ist eine Abteilimg Soldaten aiLsgeschickt 
wonlen. Dei- genaue Kenner des- I.Kandes wii*d aber 
nicht so leicht zu fangen sein. Bei der Annáherung 
des Militárs wird er wieder verschwinden. wie cr 
es schon so oft getan hat, um an einem anderen 
Orte wieder aufzutauchen. Die Eegienmg sollte lie- 
ber diesen Banditen energisch vx-rfolgen und die 
Staaten .samt ihren Parteien in Ruhe lassen. 

Pará. Xach dem Eintreffen des Generais Ilha 
Moreira, der dieser Tage aus Mantios ziu-ückkehrte, 
hat sich das Volk von Pará etwas beruhigt. Der 
General hat nicht mit der Macht paradiert, sondem 
nur gute Worte angewendet und diese haben auch 
deu besten Erfolg gehabt. Die Verstimnumg bleibt 
aber bestohen und líian braucht kein Unglückspro- 
phet zu sein, uni sagen zu kõnnen. daB der Staat 
Pará fiu- Hemios da Fonseca unwiderbringlich ver- 
loren ist. Was die Paraenser ihm sagen. das ha- 
ben ihm dio Herren Frineu Machado und Bai'bosa 
Lima jioch-nicht gesagt. In Pará Icii :íehr 
radikal gesinnt zn sein und auf das Ganxe auszu- 
gehen. Die Bundesregierung hat ihr Recht mit Füs- 
sen getreten und sofort trumpfen sie die Sepai-ation 
aus und werfen dem Bundesprasidenten nõch vor, 
daB er an der Zerstückelung Brasiliens schuld sei. 
Zur Zerstückelung Brasiliens wird es wohl nioht 
konimen, aber es wird etwas anderes gesecheJien. 
Hennes wird zum Rückzug blasen, denn er muB ein- 
seiien, daB gegen die Paraenser nichts ausz;iuichten 
ist. und der Umstand, daB Amazonas anf ihn auoh 
nicht gut zu sprechen ist, erschwert seino Situation 
ungemein. In Pará haben die Coelhisten (die Regie?- 

be- Kaisei Wilhelni tmd den kaiserlichen Prinuen sehj- 
.\b- yankbar sei, daB| sie bei diesem traurigen Fali sich 

so teilnahin-voll gezeigt habem 
— Der dui'ch die Wekannte die Verfassung ElsaB- 

Lothiingens betreffende AeuBt^nmg Kaiser Wilhelm'! 
hervorgerufene ^wischenfall scheint eeine Erledi« 
gung gefunden m haben. Die AVoite des K^era 
waren dadurch verursacht, -weü der Direktor der 
Lokomotivenfabrik in Grafenstaden, Herr Héllei', 
gegen Deutschiand agitierte. Dieser Hen- hat jetzt 
seine Entlassung genominen und damit ist wohl der 
Stein des AnstoB^ weggeiãumt worden. Die har- 
ten iWorte sind Kaiser AVilhelm verübelt wx**ten, 
a,ber )sollte er sich -wiohl darüber fj-euen, "daB er an 
der deutsch-franzõsischen Grenzc éinen Mann in ein- 
fliiflreicher Stelle fand, der sich eine Aufgabe da- 
raus machte, ge^n Deutschiand imd Doutschtnm 
zu hetzen? 

Oeste rreich-Ungarn. 
—• in der Nacht vom Mittwioch auf Dormerstag 

eí.vplodierte im Gebánde des ungarisclien Parlamcnt.s 
in Biidapest eine Dyuamitbombe. Die Bombe, dio 
sich imter dei* Haupttreppe befunden haben mufl, 
fecheint eine geringe Sprengladung enthalten zu ha- 
ben, denn die Explosion hat keinen nennen.s-ftciien 
Bcha-den angerichtet. Die Fensterscheiben des Piir- 
lamentspalastes gingen allerdings in Scherben. abei» 
sonst blieb das ^Gebàude imbeschãdigt. Man ver- 
inütet, daB die Bombe wáhrend der Straí5enuntvhen 
dort hingelegt woi"den ist. 

11 a 1 i e n. 
— Dei' Ackerbauminister, Saveiio Xitti, hat ein 

Gesetzesprojekt j^usgearbeitet betreffend die Vcr- 
aicherimg der >Vuswanderer. Dieses P*n>jekt Tv ii^d 
bald in der Kanuner zur Debatte kommen. 

Spanien. 
— X>ie poi-tugiesischen Emigranten werden dej» 

B^aniera immer lãstiger. Jet2st. wird aus Oren^e g«- 
ineldet, daB dort anlãJJlich eines Bailes poitiigie- 
sische ^Verschwõi-er" in den Saal drangen und die 
Tãnzeiinnen ^hren Tãnzern entrisseu. Es entstanxl 
ein wüstes Durcheinander, bei dem mehrere • Poríu- 
gitísen imd Spanier verwtmdet würden. — Die .,Ver- 
schworer haben nichts m tun, ihren Sold bekonunea 
sie, demi es gibt ja noch imâner Gutgláiibige, diíTfür 
rie ihr Geld hergeben, und da aus der Gegenrevo- 
lution nichts T^-ird, so provozieren Me in S^anlen 
selbst Konflikte. 

~ Der erwartete Geneiulstieik der Eisenbahner 
ist noch nicht erklái't woixien. In den letzten Ta- 
gen haben sich keine neuen Arbeitei' dem Streike 

Die Postz^e kõnnen noch veikeh- 
ren. Die Regierung bemüht sich. dem Streik, dei* 
das ganze I^nd schãdigt, ein schnelles Ende zu 
machen. Ihre Bemühungen scheitern aber an dem 
Widerstand der beiden Parteien, von welcheji keine 
nachgeben will. 

HuBland. 
— Botschafter Tscharykow, der angebJich nur des- 

halb von Konstantinopel ab^rufen wurde, weil ei' 
eine türkenfreimdliche Politik trieb, ist zum Gehít- 
fen de^ Ministers des AeuBem (al'>o ünterstautssek- 
retãr) ernannt w^oi-den. 

V-ereinigte Staaten. 
j — Das Untersuchungskomité, vor dem sednerxeit 
die Ueberlebenden der „Titanic"-Katastrophe jhrc, 

j Atissagen zu machen hatten, hat jetzt seine Arbeiten 
I heendet Und einen ausführUchen Bericht ausg'ear- 
i^eitet. pieser Bericht, der von allen Komité-Mit- 
^liedei-n untei-schríeben 'wToixien ist, befaBt sich mehi' 
mit allerlei Voi-schlãgen zur Verhütung áhnlicher 
■Katastrophen ais mit der Unterscuchung selbst, denn 
iQiese wird mit einer kurzen Darstellung der ür- 
sachen der Katastrophe und mit der Feststellung, 
daü für sie niemand verantwnrtlich gemaxjht w^erden 
kõnne, abgeschlossen. In die^aem Bericht wird au.s- 
eerdean noch festgestellt, daü der Dampfer „Cali« 
fomian" seine Pflicht nicht erfüllt hat. Er ist nm" 
lieunzehn Meilen von der ünglücksstelle entfenit gç- 
wesen wd doch ist er den Schiffbrüchigen nicht 
an' Hilfe geeilt. Das Komité sagt deshalb aiisdrü<^- 
ich, daB, wenn die Hadiographisten des „Cak>for- 
nía?>' SA í»Mf ihren Poç«ton geweson wâren wio dic 
der „Carpatliia" alie Schiffbrüchigen hátten geret- 
tet werden kõnnen. 

— Dio Nachiichten aus Kuba lauten saenillch 
tirotslos. Die X'egerrevolution delmt sich immer weí- 
teo' aus und jetzt befindet sich schon fast der ganz« 
Osten der Republik in Aufruhr. In Guantanamo ha- 
ben die Revolutionãre cine imgeheure Menge Zuk- 
ken-ohr verbrannt. In der genannten Stadt ist der 
amerikamsdche Ti-ansportdwnpfer „Prairie" an- 
'gekoirunen, der siebenhundertimdsiebzig Soldaten an 
!Qord hat. Wenn die Revolutionãre die in jeneí Gc-» 
gend ansãssigen Anierikaner ai^-eifen sollten, dana 

zum Prüsidentschaftskandidaton aufgestellt nnd die 
von Pinheiro Machado gehaltene Oligarchie der Ix'- 
nios will wieder den Senator índio do Brasil auf- 

I stellen. Was I^auro Sodré ist, braucht man wohl 
i nioht zu sagen, denn der Mann ist in ganz Brasi- 
I lien allgemein bokannt und jeder wei(3, daB er auch 
i um keinen Zoll zurückwoicheii M ird. Seine Walil 
ist so gut wie sicher, daran wird auch die Gegner- 
schaft Pinheiro Machados nichts ândem kõnnen, 
denn Sodré steht bei dou Paraensei-n seit seiner 
erston Regioiimg, die eine der besten in Brasilien 
war, in einem sehr guten Ruf und auBertU^n ist er 
in der ganzen Republik und bo.sondei-s in» Bundes- 
heer(í sehr popular. 

Paraná. In Curityba macht ein MorUenblatt dio 
Regierung darauf aufmerksam, daC die Eisenbahn 
von Paranaguá nach der Sta;itshaupt.stadt nicht mehr 
im bestou Zustande sei. Die Schienen am Raiide 
der Abgründe seien schon so abgenutzt. daB sehr 
leicht oin Unglück geschohen kõnne. Die Eisen- 
babngesell.schah lãPt das aber alies unbeachtet. Die 
Regierung sollte von dieser Reklamation Kenntnis 
nehmen und die Linie sofort untersuohen las.sen. 
Man kann sich gar nioht vorstellen. w elche Folgen 
eine Entgleisimg am Ilande eines der Schwindel «'- 
regondou Abgründe haben nuiB. Wenn dort ein Zug 
entgleist. ist alies verloren. 

Die Volkssammlung zur Errichtung eines Stand- 

brachte. Der Fali war jo<loch hoffnungslos. und um 
2 Uhr nachmittags orlag Bellarmino seinen Verlet- 
zungon. Dor Giimd zu dor verzwoifelten Tat ist in 
hiiuslichein Kunimer zu .suchen. Der Vorstorl>one 
tronnte sioii vor langorer Zeit vou seiner Frau, 
mit dor or nur standosamtlioh getraut war. und 
verlobto sich vor otwa eínor AVocho von neuoin. in 
der .Vbsieht, sich mit dor zweiten Frau kiroiilieh 
trauon zu la.ssen. Dor Bruder soiner erston Frau be- 
jiaelu'ichtigte ihn jedoch tolegraphisoh, daB er nach 
Rio kommen und einen riesigon Skandal provozie- 
ren werde. R-s schcint. daB Bollannino sich- dioí^e 
Drohung sehr zu Horzen nahni, denn or war wah- 
roíid dor letzten Tage niodergo«chIagen und wort- 
kaig. Xiomand ahnto jodoch. mit welchom Plano er 
sicii tiug. El- vors.-ih seinen Dienst rogelmãBig und 
hat noch wonigo Minutou vor der Tat mit einem 
anderen Boamteu in konoktor Wei.sí' über oino 
dionstliche Angolegonheit verhandelt. 

Dor soll o ido lido a r ge n t i n i s o li o G e- 
s.-<udte, Dr. Júlio Fornandez, ist Gogonstand vio- 
lei Ehruiigeii hior iu Rio gewosen. Unter anderen 
voranstalteto gostorn dor Bundosin-asident ein Fnih- 
stiuk zu soiner Ehren, und aus obondiosem AnlaB 
liat dor Club dos Diários für heute Abond einen Bali 
angosagt, zu doni aucJi der Alarschall Hermes mit 
(iomahliiv, orsohoinon wil-d. 

Die oino nouo Straüo. dio diuvh das Ge- 
Uiiulo dos ehomnligon .Vjuda-Klostoi^s golegt wird 
íind dio dio .\venida Rio Branco mit der Rua Joa- 
quim Nabuco vorbinden ;«)11, hat boreits einen Xn- 
meu bokommen. Aus AnlaB der Feior dos ai'genti- j 
uischoii Unubhãngigkoiís''ages und in anbotraolit des j 
üVeraus liobonswünügeu Kmpfanges, der uns<.>rcn 
naoli Biu'uüs Aires gi'r>.'tsteu Stailnâtern dorls.dbst 
zu :Toil ííowordon ist, hái d.M- Stadtpriifekt ihr den 
Xamen Riia Ikionos -Xiros^gop.-hon. AVonn unsere neu- 
esti' Froundschaft mit Ài^ontinien koino weitcien 
Fiüohto trag<'n sollte, dami h.-it sio luis wonigstons 
oiue StraLU-ntaufe erloio)itort. 

Dio Xiode-rung vtíu Rio do .laiieiro. Dor 
Chefingoniourdfii- Kamnnssion ziu' Uoborwaohung der 
;í>;iniorungsarhoiteii iii dor^Xiodorung von lÜ) d>.' Ja- 
neiro hat dom Vorketü suiinister Pian und Koston- 
iuisohlag Jür dic Tivokeiilogung d,'>s (iebiotos des 
untoroii Estrolla untorbi-oitet, Dio .\Vbeit ist von 
oinor auslülu-liohon Denkschrift mit Toil-Kostonan- 
sclilãgen, metoor<jlogiseli-'n und sons.ii;en Bcobaoh- 
tungon u. s. w. bogitíitot. Dor Estrt*lla ist bekannt- 
lich dorjoiiigo FluB der Xiodoning, dessen Barre 
dio Firma Gobr. Goixlhart A. (4. Düssoldorf, zuorst 
bosoitigt hat und boi dom die dadurch erfolgtc teil- 
woiso Austrocknung dor Ufei-sümpfo am weitosten 
fortgeschntten ist. Wenn dor fiskalische Chefinge- 
niour o„s für angobraoht h;Ut, schon jetzt mit der 
volligen Trockonlogung zu bt^ginnon, so ist das oin 
gritos Zoiohen für dio SQi'gfalt, mit dor dio doutsche 
Gesellschaft arboitot. 

Dor Alinister dos Innern nntorninnnt jetzt 
in Bogloituug dos (icnoialdiroktors des Sanitátswe- 
sens, Dr. Cai'los Soidl, Krankonhausbosichtigimgen. 
Das ist sdir lobensw ort, denn wenn dio Regierenden 
aus eigenor Anschauung dio vorschiedenen .\nstal- 
ten ikennon, sind sio \iol loichter geneigt, AntrAgen 
auf Vorlossenmgen stattzugebon, zimial w-enn sie bei ^ 
den B<»sichtigimgon auf dio Mãngol hingewiesen wur- i Chile, Herr von Erckert, w\irde Kiim auBerordent- 
ilon. Hoir Jíivadavia Corrêa hat zwar ais über-i lichen Gesandten und bevollmtãchtigten Ministor or- 
zougtor Po.sitivist andoro Ansiohten über die Heil-|nannt. 
kundo ais dio Fachletite, aber das hindert ihn hof- 

rungspartei) den bekannten Senator Lamo SodnV[ würde diese ^reitmacht .sofort landen. 
— In Xew-York ist das FleiscJi sehr teuer gewor- 

den. Solche I^eise wie gegenwãaiig sind, sind seit 
droiBig Jalu-en nicht melu' gezahlt worden. Man er- 
klãrt diese I^rscheinung dadurch, daB die Vieh- 
stãnde nicht n^hr ausreichten, um den gewaltig 
anwachsenden Konsum zu decken. Das düi-fte aber 
kaiun stimmen, denn Xordamerika exportiert ja 
noch alljahrlich groBe Mengen Fleisches nach dein 
Aitslande. 

Itallenisch-turkisclier Kriejf. 

IMe deutsche Re^enmg hat der Botscha/t in Kon- 
Btantinopel und diese an sãintliche deutsche Kon- 
sulate in der Tiu'kei den Auftrag gt^eben, die vòn 
der Hohen Pforte ausgewiesenen Italiener auf jede 
AVeise zu imte.i"stützen. Der italienischo Botschaf- 
ter in Berün, Senator Alberto Pansa, hat dafüi- der 
deutsehen Regienmg den Dank seines Landes aus- 
gesprochen. — Ueber dic revolutionãre Bewegung 
in Albanien lie^^n ,wohl keine genauen Nachricli- 
ten vor, aber es sickeil doch durch, daB der Auf- 
stand der tiu-kischen Eegienmg viel Kopfzerbrechen 

I bereite. í^s ist wohl kaum zai erwarten, daü dio 
Türken so bald die Revolution niederdrücken kõna- 
ten. — Auf doj- Insel Malta sind die Heiren As- 

_ ^    quith, Chiu'cill und Kitchener ru.sanunengekommen 

bildes für deu vor.storbenen groQen Staatsmann Ba- Situation der Schiffahrt ira Mittel- 
ron von Rio Branco betrágt schon 28 Contos 600 
Milreis. Das Standbild soll auf einem der õffentli- 
eben PliUzo Curitybas orrichtet werden. 

Rio Grande do Sul. In Porto Alegre ist der 
Geologo Dr. .lulio Artliur .lustiniano eingetroffer; 
der von dor Ma;itsregicrung die Erlaubnls erwtr- j 
kon will. dou .^taat auf .seine Kohlonlager zu un- 
tc-rsuehen. Dieser Hoit ist der. Ansicht, daB das) 
Kohlonlager am Oberlauf des Rio Tuburão iin Staate | 
Kolilonlager am Rio Tuburão in Santa Catharina i 
(íraiKlo do Sul in ununtoi-brochener \'erbindung ste- | 
ítfti muB. Das wâre demnach ein Minongobiet von 
m(>lu' ais ó(X) Kilonieter Lãnge. 

In dor Hafonstadt Rio Grande k.un es anlilB- 
üoh einos Fuliballwettspiels zu einem unliebsamen 
Zw isohenfall. Die Spieler des Sportklub S. Paulo 
bt»kamen von dom Schiedsrichter einen Vei-weis und 
sio vorlieBen daraufliin domonstrativ den Spielplatz, 
Xun wxirdon sio von den íSpielem des Sportklub 
Rio (iraiido angegriffen, so daB zur Bemhigung der 
Gomüter dio Polizei eingreifen muBto. Am .Abend 
dt»s gleiehen Tages hielt der Bportklub S. Paulo 
oino Versannnlung ab, in der beschiossen wurde, 
aus dor erst neulich gegrüudeten FuBball-Liga aus- 
zutreten. 

Kabelpacliricliteii vom 29. Mai. 

Deutschiand. 
— Die Abreise des Froiherrn von Kebei-stein von 

Konstantinopel ist auf den 3. ,Tuni festgesetzt. Am 
18. desselben Alonats wird er sein neues Amt in 
Ivondon antreten. 

— Der deutsche AlinisteiTesident in Santiago, 

lündisclíen ^Meere zu konferieren. Trotz aller De- 
1 nientis glaubt man v. der Anwesenheit des britischeii 
; KoinJni.ssars in .Aegypten, Ixii-d Kitchener, darauf 
j schlieBen zu kõnnen, daB die Zusanúnenkunft dei> 
jdrei Staatsmãnner irgend^iv^' mit dem italienlsch'» 
i türkischen Kriege zusammenhâjigt. , 

Handelsteil. 
KnrsntttieratiK 

der BrtsUlanisehen Bank f&r Deotschland. 
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Pfand Sterllng ... —• 
Kaffee. 

Uarktberlcht von Santoa vom 29. Mal 191S. 
Preiae 

Pr. 10 kg 
..... 8t500 Uoka inperior 
  8IS00 
  81100 
. . . . . 7$900 
  71600 
t • « . * 7$200 
  6$«00 

Sieht 
738 
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m 
mio 
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Pr. 10 kg 
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Prelsbasis fflr d. Be- 
reohnnng dea Auf 
fahnsoUet (Panta) kgTMrs. 

Preisbaals a. aleich. 
Tage d. VotJahrM SfTOOr*. 

líontlich nicht. dic Xicht|)0siti\-isten so behandeln zu 
lassen, A\ie sie selbor o-y wiüischen. DaB viel in un- 
seren Krankenhâusern au bessem ist, nicht nur in 

— In Hannover fand für den veninglückten lYin- 
zen Georg 'Wilhelm von Cumberland eine Trauer- 
feier statt. Die Trauerrede hielt Pastor Bude, der 
unter anderem sagte, daB das hannoveranische Volk 

Znfiitiren 
Znfabren seit 1. Mai 
Tagesdarchsobnltt der 

Zufuhren .... 
Zofubren seit 1. Joli T. J. 
Vergehiffnng 

lelt 1 Mai 
f, „l.JalÍT.J. 

Verkftufe  
Vorrita in erster and 

zweiter Hand . . 
Markttendanz .... 

Sacfc 
29. Mal 1912 
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7 80i 
9668476 

3S0WÍ 
339 750 
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«&91 

75. 

Verkíufe aelt 
4 958 307 Saek. 

1 751667 
  nihig 
1. Mai d. J. 209 «41 Baek ; aelt L 

Va! 1911 
. S808 
96 660 

9984 

ãficês 

ã0197 

930 ise 
atetiff 

loll T. 3. 

Die am hentigen Tage gatitigtea Verklsf* vQrdeo 
im Dnrelisehnitt ant der Basis roa 91200 für tfp 4 vMl 
71900 fflr Ttp 7 ibgvteíbloaaeti. 



Zgr Gesundheítspflege 
I 8:esuclit. 

Zar lieltnn^ der Arbei- 
teu in efner inecbaiiiHcheki 
Werkstatt wird eib^tUch» 
f Iger Slelsler getmrhV, der 

I alclt ttber litngere Arbeits» 
zelt In grAsseren Oflíielnen 

1 aa«wei«en kann, Ea ist 
i ttberflttii«i|; sieh Torzastel- 
len, wenn m>«n dieser Be- 
dln^ang nlofat eutspricht 

Altimeda dos Andradas 
JÍ0.5, S. Fanlo. 1956 

Rua S.João 1^8 :: Ecke Rua Aurora 
SAO PAULO 

♦ ♦ ♦ ♦ (1671 
Neu eingetroffen: 

FJanelle 

Wollene 

Kleiderstoífe 

Schiafdeckeii 
zu billi^sten Preiscn. 

Alliert .^líelie. 

üegründet IMTtí 

Feine LikOro 
Amsterdamsche Anisette 
Witte Curaçáo 
Rood Anisette 
Cherry Brandy 
Creme de Vanille 
Curaçáo Triplo sec 
Creme de Roses 
Half cm Half 
Creme de Mocca 

Casa Schorch t 
Rua Rosário 2i, S. Paulo 

lixa 253 Telephon 17, 

Abralião Kibeiro 
Reclnt^Slnwalt 

— Spricht deutsch — 
Bür o: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3307 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Telepíion-Bureau No, 3254 
Vollstândiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kindero zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
Agentsn H08sack& Co., Santas 

Hotelvfcrkauf 
In Santa Catharina ist ein 

dreistõckiges.bestrenominiertes 
I u. meistfrequenti -rtes Hotel zu 
verkauíen oder zu vermieten. 
Das Haus hat elektrische 3e- 
leuchtung u, Wasserleitung, es 
liegt an der Hauptstrasse, die 
Haltestelie der Bonds ist vor 
der Türc. Herriiche Aussicht 
Ober den Hafen. Nàheres in 
der Exp. ds BI., S. Paulo, oqsc 

iBiiuil ilàeiiiiiicil; ^1 
Zaí narzt | 

Spezialist in Gebissa beiten j 
Rua da Victoria 2! - S. Paulo | 

lüfKiicirt. 
wird ein egute Kõchin für eine kleine 
Fainilie. Zu luelden Rua Domínios 
de Moraes 47, S, Paulo (Bond Villa 
.Mariauna), daselbst wird auch ein 
Miidchen fiir leichte Hausarbeit auf- 
genommen, 2028 

Lemcke 

wünschen Bekanntschaft von 2 jun- 
gen Mãdchen, die t ortugiesis. he od. 
spanÍ8cheSprachken.,tnissc besitzen. 
Offerten erbeten unter A. B, X, au 
die Exp. ds. BI., S, Paulo 2016 

Rua 15 de Novembro 5 Rua 15 de Novembro 5 

s deuischer Zahnarzt ; 
á I.argo drt nrh<>Monrn 1 ; 
í ■ 3. PAULO ; 
3 Ecka Rua 15 do Novembro « 
à Palacio Bambei'^ ^ 
^ I. Kl.iifi' Siial .\o. 3 5 

JOSE F. THOMAN 

Kostümstoffe, Damentuche 

Sammet, Spitzen, Kleiderbesâtze 

Gestrickte Wollartikel, Tischdecken 

Baumwoll-u.Woll.Flanelle,Schlafdecken 

^A^oIIênc u, baumwoIlÊtic íClcidcrstoffG 

Handschuhe, Bettdecken, Pelzbesâtze 

isíí Baumwollene u. wollene Strümpfe 

I^omcke & Kíernberg 

Soeben vou Paris angekommen, 
erteilt in England und Deutschland 
diplomierte Lehrerin englischen, 
deutschen, franzõsischen und por- 
tugitísisciien Unterriclit nach neue- 
ster, direkter Methode, Konversa- 
tionsstunden u. kommerzielle Kor- 
rcspundenz in den genanuten Spra- 
oheu. RuaGen«ral Jardim 79, S, Paulo 

alleiniger, diplomlerter, deutsoüer 
Zahnarzt und sehr bekannt, in der 
deutsoaen Kolonie mehr ais 20Jalire 
tãtig. Modem uni hygienisch ein- 
«crichtetej Kabiii«t. Aacfábrnng aller 
Zahnnperatlonen. Garantie für alia 
pi othet'bobe Arbeiten. Sobmerxloies 
2iliniiebeo nach ganz neuem pririle- 
gierten System. Auch werden A- 
baiten gegen monatliche Teilzahlun- 
gen ausgeíührt 1627 

Operatear a. Fraaenarzt 
i ^handelt durch eme wirksame i 
3 Spozialmethode die iírankheitan ^ 
j4| der Venlaumigeorgana uud de- t 
^ ren Komplikeuonea. besonderu ^ 
™ bei Kindern. » 
23 ^precbzimmer und Wohnunsr S 
^ Rua Arouoha 7, tí. Paulo ■. 
a HprechBiundea vou l—3 Uur. c 
33 Qibt jedem Ruf sofort l*olsv. 
étípricht deut»ch. 1775 ~ 

• E 
L-j( ea: jog t". 

ber ist, wird pe * sofort' ^ Sprechstunden *on 8 Uhr früh bis 
íresucht " 5 Utr nachmittags. 

ITT Praça Antonlo Prado N. 8 
R Wohnung: General Jardim N. 18 Eua DIroita N. 9, 8. Paulo. Caixa Postal ..t" — São Paulo. 

Zo Termieten kleiner schõner un. 
mõblierter BaaL Separater Eingang. 
Bonâ in der NShe. Rua Corria d* 
Mello 64 (Luz), B. Paulo. 

gut mõbliert, su.ht'-'ein0 Lehrerin 
zu mieieu oder gegen ritundea in 
uesaiig, Zither, Maudoliue, Franzo- 
sisch zu übernehmeu. Geíl. O f an 
„M. K." Kua Vict ma 18, Paulo, iüíü 

Eiektromonteur 
kompetent in Montage, sovvie Repa- 
ratur von Motoren, bucUt Stelliiftif 
Oií. an, ,K. Alariui**, Kua Gen. Couiít" 
do Magalhae» IS (l^ensãj Witzler), 
b. Paulo. 

Caixa Postal „t" — São Paulo, 

und Schlafziminer unmõbliert an 
oinen anstàndigen Herrn zu ver- 
mieten. Rua iSauta Cruz 10 (Conso- 
lação), Bão Paalo. 2027 

sowie Werkzçugschlosser und 
Schlosser für Eisenkonstruktio» 
nen werden für sofort gegen gute 
Bezahluiig gesucht. AvcrnUa Martim 
Burchard N. ai, tí. PauFo 2017 

]llltlíln flP' Mittel gegen hUUUUlUl. jedenSchmerz,aus 
brasil. Pflan/ei> bereitet. Vor- 
züglich ÍTei Seitenstechen Brust- 
íellentzündung, rhoumatischen 
Sjbmerzen, Neuralgiep etc. 
Zannschinerzen horeri sofort 
auf, Kinderki lik ver-schwindet 
sofort. Zu hdben jn der (17^8) 
l*liariub4-ia lIouiUu|>aiii 4.,, 
Travessa da rié 13. S. Paulo 

Hierdurch teilcn wir dem Handol 
von São Paulo, sowie anderer Plat- 
ze, mit denen wir geschãftliche Be- 
ziehungen hatten, mit, d.ss wir un- 
sere Firma genannt Fichtler & 
M õl 1 e r am 15. Mai aufgelõst haben 
und dass sich Herr Hermann Mõller 
bezahlt von ali seinen Guthaben zu- 
rückgezogen hat. 

Unserer w. Kundschaft und Freun- 
den für das der Firma entgegenge- 
braclite Wohlwollen sprechen wir 
hiermit nochmais unseren Dank aus. 

S. Paulo, den 25, Mai 1912. 
Hermann M5)ler 
Gunherme Fiohilar 

ünter Bezugnahme auf obigeAnzeige 
erlauben wir uns deni Handel von 
São Paulo sowie aller anderen Plãt- 
zp, mit denen wir geschiftliche Be- 
ziehungen hatten, mitzuteilen, dass 
wir ais Nachfolger der erlos<^enen 
Firma — Fichtler <«• Mõller — eine 
neue Firma 

Fichtlor «fe negrave 
gegründet haben, an welcher die 
Endcsunt0rzeichneteQ solidarisch be- 
teiligt sind. Wir bitten noch unsere 
werte Kundschaft und Fieunde 
idas Wohlwollen, welcbi8 dieselben 
der erloschenen Firma entgegen- 
brachten, aucti auf die neue Firma 
übertragen zu wollen. 2026 

S. Paulo, den 25, Mai 1912 
Guilherme Fichtler 
 René Degrave  

KcNtanraiit n. liieriokal 

: Bar Transvaal : 
Ton Puul Krüger 

Trav, do Commercio 2 :: S Paulo 
Stets frische Guanapara- 
:: Schoppen à 20 • Reis :: 

Reichhaltige kalte Küche zu jeder 
Tageszeit. 

Um freundlichen Zuspruch bittet 
1770 Paul KrUgara 

Chcmnitzer, mit der dortigen Fa- 
brikation gut bskanut, befàhigt eine 
tjtruniplfabrik eiiizunohieu zur ra- 
tiunellen Pioduktton zu orgunisie- 
ren, den niaiichi!,e;len Betrieb selbst 
zu installieren und zu leiteu, sucht 
sich bci einer Keugrüadung oder 
auch ini schon besieheifdeu lietrieb 
zu üetãtigen. iáelüiger ist im Be- 
sitze eiiies feinen, noch nicht pro- 
duzierteu Artikeis. 

Üíferten behebe man unter K. K. 
in der Exp. ds, Blattes, S. Paulo 
niederzulcgen, 2043 

Hoíei AIbíon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S.Paulo 
o5 In der Nãhe des englischen 
g und Sorocabana-Bahnhofes. 

Or. Raul Bnquet 
Geburtshelfer u. Frauenarzt 
Arzt in der Maternidade — 

an der Polyklinik u. der Santa 
Casa. Sprechzimmer j Largo 
Thesouro 5, Palast" Bamberg. 
Saal N. 2 von 2—4 Uhr nach- 
mittags. Leistet jedem Rufe 
pünktlicK Folge. Telephon 3111, 

S ã o P a u 1 o. 1 EugJisti sergi'. Vtry sirong. ■ 
Puie wool o<i!> Exccibaor I 
lligh-Ulass Tailois. Rua dj I 
K'>.-ario N- lO. (,1'raça Antonio I 
Prauo) a Paulj I 

  17U ■ 
  Welche Mutter wünscht nicht, daO me Soraatose vermag Appetit, 

ihre Liebhnge sich prãchtig entwik- Verdauung und den gesamten Stoff- 
^eln, daü sie recht gesund und num- Avechsel natürlich und n a c h h a 1- 

A. t , anzuregen und zu fõrdern. Da- NVelcne Mutter hat aber noch durch bogünstigt sic eine ffründ- 
iiicht imt Sorge beobachtct, wie mit- liche Ernührung des ganzen Kõr- 
unter die Kleinen trotz aller Pfloge pers, einschlieíilich der Nerven un- 
nicht veranKommen, sondem in der ter Gewichtszunahmen, .die eine 
En^ieklung zurückbleiben ? reichliche Speisezufuhr allein nicht 

Die Anstrengungen der Schulzeit, erzielen kõnnte. 
unrichtige Emáhrung usw. machen w„nrlpr 

ap^titlos, unwillig m,n Spielen „„d empfohlen und seltafâ deraHeíi 

In solchen Fâllen eebe man 
den Kindern eiue Zeitlang Sc- rourde x, B. in e%nem V<rirage 
matose. _ , dís Berliner Hdusfrauemereins rom 

Gar bald inèrkt die Mutter mit ^898 berichtet: „Die Soma- 
Genügtuung, -vvie die Kleinen auf- wurde cuch von den Kindern un- 
zuleben beginnen. Wie sie allmâh- seres Kaiserpaares mit durchweg guiem 
lich ihre frühere Munterkeit, Eü- ErMge angewandt und i t denselben 
luBt, frische Gesichtsfarbo wieder er- ausserotdentlich gut bekommeny 
langen, wie die Freude am 3pielen 
und Lernen eich erneut einstellt. 

^fan veriange die ^niatose in der náchsten Anotheke .oder Drogerie. 
Ent-weder flüssig „sülJ" oder „herb' in Originalflàschen. 

S. Paulo 
Em preza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

680 South-American-Tour. 
Heute! Donnerstag Hf-jíe 
NtiOl N*a! Na! 

Die 5 Whficr eys 
musikal. Akrobaten 

Joc Chas 
komischer Magier 

Durch«ohla:ender -rf<al4|. 
Mimosette, Chanteuse ; Job Gardê- 
nia, italienisclie Sângorin; LosFre- 

dos, Tanzer ; Troupe Arayama 
Los Colombos 

neap htsnische Dnettisten 
Trio Amor 

Akrobaten-Equilibristen 
Qaby D'Iris, franz. Sângerin. 
Fleld and Olanse]. Augeoblioks- 

maler n. indisohe IDagiker 
Ester Giampl, italieo. Uiva 

Preise der Plãtze: 
Frizas (ooise) 12$000; camarot es (pos 
«e) lOJOOO; cadeiras de l.a 310'; 

entrada 2$000; galeria 1$0000. 

Medizinisch - diii urgische Klinik. 
Gcburtfchélftír, sowie típeziaiidt für 
Fraucn- und Kinderkrankheiten. 

Arzt ander Maternidade f^r Frauen- 
Icrankheiten, sowie Arzt auf der Po- 
liklinik in S. Pau o für lie Fraueri- 
abteilung. Vereinsarzt der Sociedade 
portugueza de Beneficencia- 

ilülgt jedem Rufe zur Tages- oder 
Nachtzeit. 

Sprechstunden in der Rua Di- 
reita 14, von 3-5 Uhp nachm. 

Wo^^■<ng i Largo do Mroaohe 
58, Telephon 28t:6 (1960 

ür SÊNIOR 

Amerikaniseher Zahanrzt 
Rua S. Bento 5T, 8 Paulo 

tsprloht 
1628 

Zum Btítriebe einer nachwe slich 
ãusserst rentablen Gerberei "ird 
ein siilier Teilhaber mit 10—20 Con- 
tos gesucht. 'Jfferten unter «Ge- 
winn garantiert» an die Exp. d. BI 
S. Paulo. 2037 

Srhweizer — Ilcllilnd 
JLimborKcr — Htep:^e' 
Campinbert — BrJe 
Chester — Krátater 

Dleses alte und wohlbeksnnte Eta- 
blissement. Bar Restaurant und Ci- 
nema ist wegen Krankheit des Be- 
sitzers zu verkaufen. Santos, Praça 
da Republica 58. 1939 und Inetallateure finden dau- 

ernde Beschãftigung bei 2035 
JTosé WeiKand 

Rua Barra Funda lli — S. Paulo 

^Veiktiitl. tichinken 
„ CerTelatwurst 

Holl l^oll-lleriiige 
ilismarcii-lleringe lehrt sehr rasch und gründlich nach 

neuester Methode, tüchtiger Lehrer 
Honorar mãssig. Gefl. Off. unter 
M. L. 38 KQ die Exp. ds, Blattes. 
8. Paulo 1911 

20 Bãnde, letzte Ausgabe. vollstãn- 
dig neu für Rs. H0|000 zu verkau- 
fen. Rua Aurora 49, 9. Paulo. (2029 
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DeutsclTLe Zeitung 

Encerados Inglezes 

1534 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sú na 

CASA NATHAN 

Rua Sito Bento 43 u. 45 fSfto Paola 

lni^ 

Chárntos Daueam 

Victorli 

Bouqutli 

Perlitos 

Especificum 

für Damen und schwache Personen 

Mistura ferruginosa glycerinada glycerInhaUige Eisenmixtur 

hergêstellt von 1689 

Rpotheker Erich Albert Gauss 

analysiert durch die staatliche SanitStsbehõide, ausgezeichnet mit dem 
Ehrendiplom und der goldenen Medaille durch die italienische ehemisch- 
  physikcilische Akademie tn Palermo.   

Das letzte Wort in der Positiven Medizin. Ersetzt mit grossen Vorteilen; 
Eiiiulsioiieii, Weiiie) Siiiopes, Elixii* usw. usw. 

Unfehlbar in der Behandlung bei Biutarmut, Bleic^sucht, Weissfiuss, Gebãrmutter- 
schmerzen, Uiregelmãssigk?iten der Monatsperíode, Ausbleiben derselhen, 
Gebârfr utterb'utung, Appctitiosigkeit, Malaria. Verstopfung, Ncrvcnschwâche, 
Nâhr- und Krâftigungsmittcl. Ohne Vergieích für Mânncr, Fraucn u. Kindcr. 

Homoopalliísclie Apotiieke 

Travessa da Sc N. 13 :: Telephon 2798 

GegrQndet voD der Companhia Paolista de HomOopathia 

Diese Apotheke, erôffnet hler in der Travessa da Sá 13 
ist zur Zeit das einzige Inatitut dieser Art in São Paulo. 

Mit allen homoopathischen Arzneimitteln un 1 mit allen 
nõtigen Apparaten ausgestattet, ist sie in der Lage, vollstãndig 
den Zweck zu erfüllén, zu dem sie bestimmt ist. 

In dieser Apotheke, die von einem homõc pathischen Apo- 
theker geleitet v^i'd, findet man alie Arzneimittel iu dcn ver- 
schiedenen gebrãuchlichen Verdünnungen, gewissenhaft zubo- 
reitet nach den Vorschriften der gülttgpn Pharmakopõ. Sie gc- 
niesst das Vertrauen der homõopathischen Aerzte Dr. Alberto 
Seabra, Militão Pacheco und Affonso Azevedo. 

Ebendaselbst funktion'ert das Dis|iensitrlo IWwp«_ (der 
Einführer u. Verbreiter der Homõopathie in Brasillen, g^gründet 
von Dr. Alberto Seabra für die Armen). 1911 

Gutaç.hten 

des bekannten Arztes 

Herrn 

Dr.Walter Seng 

Stto Paulo 

• São Paulo, 12, Márz 1913 
Geehrter Herr Erich A. Gauss! 

Ich habe Ihr Especificum bei 3 Kranken meinerPrivat- 
und HospitaJ-Klinik angewndet und beglückwünsche S e 
heute, Herr Gauss, wegen des sicheren Erfolges, den diese 
Anwendung brachte. Alie nehmen die Arznei mit gr sser 
Leichtigkeit und die Kranken selbst, wenn sie die wohl- 
tuende Wirkung erkennen, verlangen die Fortsetzung der 
Bphandlung mit der-elben. Ich kann Ihnen einen Kat er- 
teilen: Ls ist nicht nõtig, Rekiame für Ihr Frãparat zu 
machen. Es selbst wird es tun. Jedes Glas, das verkauft 
wird, ist die beste Rekiame, weil es Wirkung hervorbringt, 
was mehr wert istj^ ais Hroschüren, Aanonzen, Atteste und 
Aehnliches. Sie kcmnen diesen Brief verwenden, denn nicht 
durch mich soll Ihr Prãparat geehrt werden, sondem cs 
ehrt uns. btets zu Ihrer Verfügung 

Dl*- Walthar Sang m. p. 
Rua Itapetininga Nr. 23 — São Paulo 

Reine, by^ienisclie And Dabibdte 

IVlilcli. <!« 

Rua Sta. Ephigenia No. 121 — Telephwi 2739 

^ A. o JP £L Vt 1 o 

1726 

Beln: weil sie irei ist von jedem Bctrug, ganz besonders von Wasser und teil- 
weiser Entrahmung. 

ITyglciiigcli t weil sie frei ist von jeglichen übertragbaren KrankheitMrregern, 
wie typhõses Fieber, Scharlach, gastrischeii und tuberkulõsen Affektionen. 

STcibrliaft: weil sie ein Prod^kt niit durchschnittlich 5 Prozent Fettgehalt ist 
und von Vieh stammt, das im Freien aufgezogen, 

Pi*©lsp t Ins Haus 1 Liter 650 Rs. Ins Haus 3 bis 5 Liter 600 Rs 
Ins Haus 5 Liter u. mehr 550 Rs. In unserm Depot 1 Liter 600 Rs. 

Hiiiiflertc Personen íçehellf. Preis 38000, Dutzend 30$000 

Fabrik und Laboratorium: São Roque Largo da Matriz 16 (F-stado S. Paulo 

Hauptnicderlago 11 Zweigniederlage 
Droguerie Baruel & Co., Rua Direita 1, S. Paulo II Avenida Rangel Pestana l49, Braz 

1651 

- Telephon 2297 - 

Companhia Telapliooica lio Estado da S. Pauio 
Wir machen das p. t. Publikam tafmeikstm, dass slok^das 

Telephon-Netz Toa Campinas an nnsere Zentr«le angesobloísea bat. 
Man kann daher dirckt mit jedem Abonnenten der Stâdte S. Paulo, 
Santos und Campinas spreoheo, wie aaok Tom Site der Kompagni^ 
Rua BenjamiD Constant 44, uad der Filiais Rua 15 do Nofembro 36 
(Sobrado) and der Rua Conto Magalhães 74. 

Jedes Gesprâch kostet 2$000, oder man nlmmt Koupons für 
30 Gespráobe íu 40$000, um von den Zentraleo íu sprechen. 

Abonoenten, weloho von ihres Wobnung direkt zu sprecheo 
wüosohen, kõnnen bei der Kompagnio ein Depot für 10 oder mehr 
Qespiicbe hinterlegon. 

S. Paulo, den 27. Mal 1312. „ „ 
2006 Der QesobafUtQkrer: W. WbytO Gllliy. 

SAXONIA 

- Telephon 2297 - 

Ausíro-Americanai^^' Nicoiau p. de c. vergueira 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Nicbste li 'itrlen nacb Eoropi: 
Sofia Hohenberg 12. Jnni 
Atlanta 26. Juni 

Der Postdampfer 

Eugenia 
6 Juni von Santos geht am 5 Juni von Santos nacb 

Rio, liBs Palmas, Slalaga 
9íeapel and Triest 

Passagepreis 3. Klasse nacb Laa Pal- 
mas 150 Frcs. u. Malaga 177 Frcs 
nsch Neapel 2i 9 Frcs., nach Trieet 
1281000 u. 6 Prozent Regieiungs- 
steuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. KImso, auch für passagiere 3. 
Klasee Ist in liberalster Weisa gesorgt. Gerâumige Speistsãle moderne 
Waschrãume eteben zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Relsen. O ahtloie Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informatlonen wende man eich an die Agenten 
Kombauer & Comi» 

Nicbste Abfahrttn naci dem La Plata. 
Alice 19.Jun' 
Francesca 6. Jul 
Laura 17. Jul* 

Der Postdampfer 

Atlania 
geht am 8. Jnnl von Santos nach 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis S. Klasse 461000, ex- 

klusive Regiernngssteuer. 

Fârberel ■ chemische Waschanstalt «• Dampf-Wâscherei 

^ Henrique Brunckhorst & Cia. ^ 

|1 Dutzend glatte Wâsche í 

wie Tisch-, Bett- und Küchcnwásche bei Lieferung von mindestens 2 Dtz. ^ 

CO goTvasdi-en vincl O 

^ Rs. 1ÇP400 O 

Fabt^ikcn: Hcia Visconde de Papnahyba f4o. 170 >"172 

Fahrrad 
(Marke Humber), zlemlich 

neu, ist preiswert zu ver- 

kaufen. Rua Libero Badaró 

No. 64, São Paulo. 

Fritz Haak 
Fraca Repablioa 58, Telophoa 167 

SANTOS. 

§ Bar-Restaurant-Ghop 
Snematographisehe VoritellaaMa 

für Famillea. 
Jeden Abcnd nenea Programm. 
  EIntrttt 1^1 —— 

Galvâo & Kõisch 

Rua da Boa Vista 56 — S. Paulo 

Spezial - iaiis in Eisen-Warei g 

uid iaistoalíuif§fegemistaiílêi g 

Farben, Lacke, Oel, Zement und Bau- 
materi:üien, Rohre, Bleche, We)l- 
bleche und alie Artikel für Gas- 

und Wasserleitungen. oooo 

DIRBKTER IMPORT | 
Kommfssion u. Konslguatlon. ^ 

Üeutsches fluta[eschãfí 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nanh Deatseh» 
land zurückgekehrt aad stebt adaea 

Klienten wieder za DieastM. 
Spezialitãt: Krankheitea der Verdan* r 
nngsorgane. der Lnngea, d^a Uer* 

zens and Frauenkrankheftea. 
Wohnung; Raa Daqne d« O»'' 
N. 30-B. ^rechstonde*: PaUe«u 
Bamberg, Roa 15 de Novembro. 
Eingang t. d. Raa Joáo Alb S), 

8. PanIa. 
1672 Bprieht dentaak. 

Prakt, Arzt, Chirurg, Frauenarzt 
Sprechstunden: 12'/i—l'/.- Uhr 

RUA DIREITA N. 6. S. Paulo 
Wohnung: Avenida Angélica N. liH 
10'<1) Telephon 3968 

250$000 
Für di«?en Preis, monatlich, ver- 

mieten wir ein selír schõnea HaUS 
in der Rua Vergueiro 273 Verlangt 
wird ein geeigneter Bürgo. Die 
Schlússel sind in derselben Stra»s6 
N'. 5-38 An Sí nntagon *ird nio^it 
Terhandelt. 2020 

— von 

Kna Visconde de Inhaama 
BIO DE JANEIRO 

84 — Roa 11 de Janho N. 1 — 
SAIÍTOS 

Giordano & Comp. 
S. PAULO - LARGO DO THESOÜRO 1 1643 

Hamkrg- 

SãiameÉaiiscIie 

Bampktiiffárls- 

Gesellscbá 

Pastader-DIenft. ' | P&siagler- and Fr&oM-Dlentt 
«Cap l?oca> U. Juli: Der Postdampfer 
• Cap Verde» 16. Septcmber 
«Oap Roca» 2#. Septcmber 

Pusagler» and Fraohtdunpfer 
.SSo Paulo» 26. Jun/ 
«Cordoba» 10. Juli geht am 19. Juni von Santos nach 
• Bahia» 24, Juli Rio d* Jam«lrO| 1*^5 

Fetropolis 
Kommandant A. von Ehren 

•Tijuca» 
«Pernambuco» 
«São Paulo» 
• Santos» 
«Belgrano» 

14. Augnst j 
'28. August! 

11 Septcmber j 
25. September 

9, Oktobcr 
Sohnftlldlenst iwifohea Baropa, Bra 

lUlea and Ria da Prata. 
Nãcbste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
«Cap Ortegal» 17. Jun| 
«Cap Blanco» 26. Jun| 
«Osp Vilano» 12. Julj 
«Cnp Finisterre» 19. Jul} 
«Cap Arcona» 21. Jul* 

Nsch Ri« da Prata: 
«Cap Blanco» 7. Juni 
«Cap Vilano. 24 Juni 
• Cap Finisterre» 2. Juli 
«Oap Arcona» 21. Juli 

Bahia, 
' iaaabon, Leüt&«B 
Rottarüam und H<mburg 

Passa g eprels: 
1 Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400,00 Mk, 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 401000 
exklusive Regierungssteuer. 

8. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

Klasse nach Lissabon, Leixües 
und Hamburg 40$000 

inkiuaive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Ge?ellschaft sind mit den modcnsten Ein- 
riohtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren l. n. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
sbenso wie portugiesischeti Koch und Aufwârter und bei sâmtliclien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlosien bis Portugal 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informatlonen wende man 
sioh an die Agenten 

E. Johnston & Co-, Limited 
Rua Frei Gaspar 18, SANTO S=Rua Alvares Penteàdo SI (sob.) SP aulo 

Honlileiitscliiir Uo)ii Breoien 

D«r Dampfer 1871 

Aachen 
gbbt am 1. Juni von Bantos nacb 
RiO| B>h(a, 

Farnambuoo, ■adafp», 
Liaaaboni L«ix6es, 

Antwarpan und Bremaii. 
Fahrpreis: Eajüte nach Ant- 

werpen and Bremen 450 Mark n. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajfite nach Portugal 19 Pfd. StrI. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

3. Klasse nach den europãischen 
Hafen 401000 inkldsivo Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenner. BOlow & Co. 

Paal* I Roa de 8. Bento N. 81. 
SaMiaat Roa Sta Aotoalo SI. o. 18 

Henrique Mõntmann & Co. 

S PAULO — Rua Direita N. IQ-B — S. PAULO. 

Empfohle alie in-und auslãndischen Waren, ausserdem unsere 
altbekannte Werksiatte 

zur Anfertlgung von allen Sorten Haten. — Spezi^Ut; 
lindarhOte. — Raformleran von weichen und ® n nnd 
denneuesten modernsten Formen sowie Wafohen and 
Formen von Panamá- und Strohhflten nach neuerem flystem. IMt; 

HainiessMcbe. 
Ich bestãtige biermit, dass leb 

Gelegenheit hatte. bei meinen Pa- 
tienten die JUNIPEUÜ8 PAULIS- 
TANUS-TROPFENanzawenden aad 
durch den erzielten Erfolg dieses 
Heilmittel ais das Beste gegea Man» 
nesscbwãche anerkenne. Da* Oblge 
ist Wahrheit nnd ich bestStiga ea. 
1092) Dr. Luís Bandeira «ie Oomtéh 

Rio de Janeiro, 11. Jali 1910. 

Die JÜNIPERüãlPAÜLIBTANÜS 
TROPFEN sind nicht reiaead nad 
erzeugen keinen Aasfluss aad ist 
ihre Wirkung eine onmlttalbare a a 
Tonikam der Nerven. 
Auítrãge: Apotheke AurorAt 

Rua Aarora 57, S. PAULO. Praia 
durch die Pust versetiiekt SlOOO 

=»-= beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Vertreter für den Staat SSo Paulo: 

Barbuaa & Ijucelieal 
Rua Barão de Itapetininga N. £0 — São Paalo 1856 

Oskar Ntellniiuin, SCalinarzI; 
verlcgte sein Consultotium nach der Avenida Rio Branco 129, L Stock 
(gegenuber dem „J.tnal do Brasil"). (Sprechstunden von 2-5 Uh*- Nach- 
mit^gs. Wohnort: Praia do Icarahy 29 D, Nictheroy. Sprochstunden 
dort 7—11 Uhr Vormittags. Vl'-»*) 

— Kio <lo Juneiro —    

xsusKMMKKMXsaaaxKXsaoassaqi 

Hoening'» 

Bãhía-Cigarren 

• Ind die baitan. 

Probieren Sie 

Indnstrlal, 

Teutonla, 

Benjamlii, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Ricardo teiioll & Coop. 

8. PA171.0. 
1641 

Rio de alunciro. § 
O 

Ho(el-RestaDrant4ioBranco^^ g 

-n m.  OA 180» rt 
Bna Acre No. 26. 

(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mãssige 
Preise, iniernationale Küche. aufmerksame Bedienung. Schaello 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
O. S. Machado & Math. Wasner Q 

frúh. Küchenchef Hotel International 
ú 

Grosses Restaiiraiit und Bierausschank. 
— von — 

Leiroz & Livreri 

Rua 15 de Novembro Nr. 8 - S* Paulo - Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeíQhrt von einem erstklassigen Sextett. 
Mlttwoctis von 3 bis S Ulnr 

o' olocli Í3L 

Hot^eschâft o. Fabrikatioa 
Bna Sta. Ephlf^enia 134. 

Giosse Auswahl in welonen a«d 
■telfen sawia Strohhütsn in virsdiia* 
denen Qualitátan fflr Henren aad 
Kinder. 

Auch wird jede BAStellong Ia kfir* 
sester Frist aofs promp testa aas«a- 
führt, ebenso wer<len ffilalitttc ín 
stoif nnd weich, sowie Stroh- aa4 
fanamas gewMchea and wia n«a 
hergeítellt, anch Seidenbflls aastr** 
bütcelt. t07ê 
ttresaea Lacer tob Hema* aad 

Htndermlltaea. 1829 
Wiliiam liauimenhaín 

N 124 fiua Ranta Enhlgeaia H 1S4 
S. Paalo. 

teage-Ansfadt 

von Otto Koch Juniop 
approbiert an der kgL UoiTenltit la 

BerluL 
Behandlung naob atreng wissen- 
schaftlichen Vorschriften Toa foi- 

genden Leiden : 
>1 Isrfine. Nearalgie,Krampfe, Rüeken* 
marksleiden,VeitstanE, AsthmLKebl- 
kopf- and Lungen-Katarrhe, Group- 
Hu^ten, Emphysem, Fraaealeiden, 
Krankheiten der Verdauangsorgane. 
Magenerweiterung, Wassersaoht Le- 
ber-. Nieren- and Blasea-Leiden, 
Englisehe Krankbeit, Gelenk-a.Uaa- 
kel- Rheamatismus, Hfiftgelenk-Kat- 
zQndung, Muskellfthmnng, Sohwuad. 

Die Anstalt ist mit den moiara* 
atan Apparatan aasgestaitet fttr 
Wasserbehandlang, uchttherapia, 
Hedizinal-Bãder. (EriaterbSdor aaoh 
Kneipp, Lohtannin,Moorlaage-,EiieH* 
moor-, EicJienlohe, KohJeaslare-, 
8cbwefel*Bãder etc.) 

Für die Behandlang von Damea 
■teht eine Hassearla zar 

Rua BaaJ 
fügung. 

iamia Caaataal II. 
BSo Paulo. 

Hamburg-Amerika linie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nãchste Abfahrten: «Kõnig Wil- 
helm II.» 3 Juli >Blücher> 30. Juli 
«Kõnig Friedr. August» 16, August 
D«r Doppelsohraaben-Schnelldampfer 

Kõnig Frieíricli Anpst 
Kommandant G. Bachmann 

geht am 9. Jnni von Rio nach 
Bahia, Lissabon» 

Ylgo, Soathampton, 
Boologne s/m. u. Hambarg 

Reise uacb Enropa in U and 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

A nsknnft erteilen die Gener»!- 
^,Lenteii fftr Brasilien: 1944 

Theodor Wille & €0. 
H. i>AULOi líargo do Ouvidor 8. 

• IVXOS: Baa Saato Aatoalo 64- if> 

Laniporl k lloll Linic 

Passagieraicnst zwischcn Brasilien 
und den vereinigtcn Staaten. 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 

Byron 

geht am 31. Mai von Santos nacb 

Rio de Janeiro 
Bahia 1919 

Trindad 
Barbados und 

N ew-Yo rk 
Wegen weiteren Informatlonen 

wende man sich an die Agenten 

F» S. Hampshire & Co. 
■. PaaTo. Rua 16 do Novembro 20 
Saaiea, Rua IS de Nov 30, Sobrada 

Der Dampfer 
MIRIO 

geht am 3. Juni von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Poito Alegre, Montevideo u. 
Buen s Aires. 

Der Dampfer 
•1IJJPITER 

geht am 10. Juni von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
jahy, t lorianopolis. Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 

. Buenos Aires. 
Der Dampfer 1#67 

1.AGUBÍA 
geht am 3 Juni von Santos nach 
S. Francisco, Itsiahy, Florianopolis, 
Cananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Rióeiro Campos 
Praça da Ravublica 2 (Sabrado)., 

HambüPg Amerila-linie 
Nüchste Abfahrten: «Habsburg» 4 
August, «Hohenstaufon» 18. August. 
Der Postdampfer 1733 

Hohenstaufcn 
Kommandant: C. Lück. 

geht am 9. Jun> von Santos [nach 
Rio, Bahia, madeira, 

Lissabon, Leixões 
Boalogne s/m und Hambarg. 

Dieser Dampfer iat mit allen Be- 
qaemliohkeiten und aliem Komfort 
tur Passagiere erster und dritter Klasse 
v()rB«»hen. Teleffrapbíe ohne Drabt 
lur VerfujtLna dor Pasaasriere. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 
Portugal M. 500. — III. Klasse nach 
Europa inkl, Regierungssteuer 40<: 

Anakunft artellen dia Qeneral- 
Agenten für Bratilj«n 
Theodor WiUe & €0, 

B. PAULO: Largo Ouvidor, 2. 
SANTOS: Rua 8. Antonio M a. 66 

«10; Avaiida Qaslral \% 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WSehentlloher Pusa|ler-0!eBsl awl- 
iohea Rio de Janeiro nnd Porta Ale- 

! gre, anianfend die H&fen Santos, Pa- 
ranaguá, Florianopolis, Rio firande a 

11668 Porto Alegra. 
Der neue Dampfer 

ITAPEIVIA 
geht am 2. Juni von Santos nach 
ParaaagDi, riorltnapolls, 

Rio Qrande, Pelotas 
and Potto Alegre 

Diese Dampf.r haben ausgezeich* 
nete Rãumlichkeiten für Passagiere 
und Eiskammern. 

D.e Gesellschaft m acht den Ab- 
endem und Empfãug<)rn der durch 

ihre Schiffe transportierten Güter 
bekannt, dass die letzteren ia Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlosem- 
pfangen und abgeliefert werden. 
Kãhera Anskunft: Rua IB d« Na- 

vambro •• (««h) SAHTOi 

LuifirMafOiclô aSer Art 

Jdn D«eré 6 DeerT& Hansire Gií 
— 

\mg9tr aül« 
OültÍTadores, SemeadorM 

aülM flcaasbaurartaica Maselalm*». 
JUIalalfia VeHreteei 

HERM, STOLTZ & Co. 
Janair»: 

Avenida Ria Branco66-74 
ft. Fa«Ui 

Rua Alvarea PeaMado ti 


